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Arbeiterfeinde.
ie „Deutſche Volkswirtſch. Korr.“ veröffentlicht unterweſen Titel einen Artikel, der überaus beherzigenswert

i hat den Zweck, die bürgerlichen Arbeiterfreundeiſt. Er xdarauf hinzuweiſen, daß ſie den Arbeitern keine Danaer-
geſchenke geben möchten. Die ſtaatliche Fürſorge für die
e rwi d Waiſ würde aber ein ſolchesArbeiterwitwen un en nDangergeſchenk ſein, denn durch ein ſolches Geſetz werde die
Arbeiterſchaft vollends an die Sozialdemokratie ausge
liefert werden. Die „Deutſche Volkswirtſch. Korr.“ be-
weiſt dies durch folgende Ausführungen

Wer heutzutage nicht mit Jauchzen ſeine Zuſtimmung
u allem gibt, was zur Beſſerung der Lage der Arbeiter
ſient oder dienen ſoll, der kommt bald zu dem Titel
eines Arbeiterfeindes, und es ſind durchaus nicht die
Sozialdemokraten allein, die ſolchen Titel gern verleihen,
ſondern auch ſolche Leute, die immer noch meinen, durch
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Arbeiter der
Sozialdemokratie das Waſſer abgraben zu können. Heute
ſind natürlich alle diejenigen Arbeiterfeinde, die nicht
ohne weiteres für die Hinterbliebenenverficherung der
Arbeiter eintreten.

Und doch iſt eine ſolche Verſicherung durchaus aller
Berechtigung bar. Die Pflicht, für ſeine Hinterbliebenen
zu ſorgen, liegt natürlich dem Familienvater in erſter
Linie ob und kein anderer hat die Verpflichtung, ihm dieſe
Sorge abzunehmen. Selbſt die ſtaatliche Fürſorge für die
interbliebenen der Beamten hat nur deswegen eine Be

rehtigung, weil der Beamte von ſeinem feſten Gehalt
ſehen muß und keine Gelegenheit hat, gute Konjunkturen
auszunützen. Der Arbeiter hat in den letzten Jahr-
zhnten gut genug gelernt, günſtige Konjunkturen auszu
en. Und wenn er etwas weniger flott in den Tag

hineinleben wollte, und wenn ſeine Frau etwas beſſer zu
wirtſchaften verſtände, ſo würde ſich von dem heutigen
Verdienſt ſchon etwas erübrigen laſſen. Auch übt ja
manche Arbeiterfrau ſchon bei Lebzeiten ihres Mannes
einen erwerbenden Beruf aus und könnte es nach ſeinem
Tode mehr tun, als es manchmal getan wird. Jn Fällen
dringender Bedürftigkeit tritt die Armenunterſtützung ein,
die dann nicht verſagt werden darf. Daß ihr etwas Be
ſhämendes anhaftet, iſt gerade vom Standpunkt der
allermeiſten Arbeiter auch nicht wahr.

Wer zehrt denn aber am allermeiſten vom Verdienſt
der Arbeiter und zwar ohne Gegenleiſtung? Nicht der
Arbeitgeber und nicht das Kapital, denn ſie ſchaffen die
Arbeitsgelegenheit, und ohne ſie müßte der Arbeiter ver-
hungern. Es iſt die Sozialdemokratie mit allem, was an
ihren Rockſchößen hängt. Da müſſen feſte Beiträge gezahlt
werden. Da kommen die freiwilligen Leiſtungen für
mancherlei Zwecke, d. h. mit der Freiwilligkeit hat es ſeine
eigene Bewandtnis, denn wer ſich drückt, der kommt bald
in den Geruch, nicht zielbewußt genug zu ſein. Da muß
auf ein Parteiorgan abonniert werden. Da müſſen not
leidende Parteimärtyrer auf eine oder die andere Weiſe
unterſtützt werden. Da müſſen die Parteiverſammlungen
beſucht und die Lokale der Parteigenoſſen frequentiert
werden. Ja, was muß nicht alles geſchehen, trotzdem die
Sozialdemokratie ſich die Partei der Freiheit nennt! Nicht
einmal ob ein Genoſſe arbeiten darf oder ſtreiken muß,
darf er nach ſeiner und ſeiner Familie wirtſchaftlichen
Lage bemeſſen, ſondern er muß ſich wie ein Sklave dem
Beſchluß der Mehrheit fügen.

Uebernimmt nun gar noch das Reich die Fürſorge für
die Hinterbliebenen der Arbeiter, ſo können die Sozial-
demokraten ihn noch ganz anders ſchröpfen. So lange er
arbeitet, hat er ſeinen guten Verdienſt; wenn geſtreikt
wird, bekommt er ſeine Unterſtützung aus der Streikkaſſe;
wenn er geſtorben iſt, ſorgt das Reich für ſeine Hinter-
bliebenen. Viel beſſer kann er es im ſog. Zukunftsſtaate
auch nicht haben. Nehmen wir den Arbeitern neben
manchen anderen natürlichen Sorgen auch noch die Sorge
für ſeine Hinterbliebenen ab, ſo machen wir ihn völlig
ſchutzlos gegenüber ſozialdemokratiſchen Ausbeutungs-
gelüſten und ſozialdemokratiſchem Terror. Jch kann es
im Intereſſe meiner Familie nicht tun! iſt heute ein Ein
wurf gegen ſozialdemokratiſche Forderungen. Will man
denn mit aller Gewalt auch den unmöglich machen Hat
denn die bürgerliche Geſellſchaft es wirklich ſo eilig damit,
die Arbeiterſchaft ganz an die Sozialdemokratie auszu-
liefern Es möge doch auch bedacht werden, daß nach dem
Jnkrafttreten der Hinterbliebenenverſicherung die Sozial
demokraten durch die größere Herrſchaft über den Arbeiter
ſäckel finanziell gewinnen und den Kampf mit uns ener-
e „führen können. Und dazu wollen wir die Waffen

rn?
Wir ſind keine Arbeiterfeinde, aber ſolange die Ar-

beiter ſich von den Sozialdemokraten an der Naſe herum-
führen laſſen, ſind ſie unſere Feinde und müſſen uns
(hon erlauben, ſie als ſolche zu behandeln. Auf Arbeiter
dankbarkeit haben wir nicht zu rechnen, auch wenn wir
ren Wünſchen noch ſo viel entgegenkommen. Viel
eicht kommt den Arbeitern noch ein
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mal die Einſicht, daß die Sozialdemo-kraten ihre wahren Feinde ſind. Jſt dieſe
Erkenntnis allgemein zum Durchbruch gekommen, dann
kann über eine Verſicherung der Arbeiterwitwen und
-waiſen geredet werden, vorher nicht, denn, und darauf
ſtehen wir feſt, wir wollen nicht die Arbeiter
einer Sorge entheben, damit ſie den
Sozialdemokraten mehr Geld indie Büchſe
blaſen können.

Das neue Viehſeuchengeſetz.
Das nach den Beſchlüſſen des Reichstags in dritter

Leſung fertiggeſtellte Viehſeuchengeſetz, deſſen
Wortlaut jetzt vorliegt, bedeutet einen weiteren Schritt
auf dem zum Schutze unſerer Landwirtſchaft betretenen
Wege. Gerade die Viehzucht hatte lange Zeit am
meiſten des ſo dringend erforderlichen Schutzes gegen die
Seuchen des Auslandes entbehren müſſen. Die traurigen
Erfahrungen, die unſere Viehzüchter in den achtziger und
neunziger Jahren gemacht haben, führten zu der neueren
Seuchenpolitik. Jahr für Jahr waren Millionen in der
Viehzucht verloren gegangen. Das Nationalvermögen
war durch die Seuchen verringert worden, maſſenhaft hatte
das Vieh beſeitigt werden müſſen, ohne daß den Land
wirten eine Entſchädigung zuteil wurde. Die früheren
Landwirtſchaftsminiſter v. Hammerſtein und von
Podbielski und der Abg. Ring Düppel ſorgten
zuerſt für Abhilfe. Der Kampf gegen die Seuchen wurde
nach zwei Seiten aufgenommen: gegen die Einſchleppung
von Seuchen aus dem Auslande und gegen die Verbreitung
von Tierkrankheiten im Jnnern des Reichs. Derſelbe
Landwirt, der ſich gefallen laſſen muß, daß ſein Viehſtand
einer Seuche wegen dezimiert wird, iſt auch berechtigt, zu
verlangen, daß dem Auslande gegenüber ebenſo ſcharfe
Maßregeln angewendet werden, um ſeinen Viehſtand zu
ſchützen. Trotzdem kam es bei der Beratung des neuen Ge
ſetzes zu ſcharfen Angriffen von freihändleriſch-frei-
ſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite gegen die 88 6
und 7, welche von der Abwehr der Einſchleppung der
Seuchen aus dem Auslande handeln. Danach kann nämlich
jetzt auch die Einfuhr von Gegenſtänden verboten
werden, die Träger des Anſteckungsſtoffs ſein können,
während bisher nur die Einfuhr verdächtiger lebender oder
toter Tiere verhindert werden durfte; und ferner darf jetzt
auch die Quarantäne auf derartige Gegenſtände ſich er-
ſtrecken. Mit Recht wies der Abg. Dr. Hahn gegenüber
dieſen Angriffen darauf hin, daß die Grundgedanken der
beiden Paragraphen von den Vertretern der geſamten
Veterinärwiſſenſchaft und der Landwirtſchaft geteilt
würden. Wer dem Volkswohl dienen wolle, müſſe daher
dieſe Paragraphen bewilligen.

Zum Entwurfe der Kotiſierungsſteuer
erhalten wir aus unſerem Leſerkreiſe folgende Zuſchrift:

Die im Antrage Richthofen vorgeſehene und von der
Finanzkommiſſion des Reichstages inzwiſchen angenommene
Kotiſierungsſteuer hat zweifellos Berechtigung, ſoweit
es ſich um Erwerbsgeſellſchaften handelt, welche angemeſſene Ge-
winne abwerfen. Wie aber verhält es ſich bei ſolchen Geſell
ſchaften, welche eine nur ſehr geringe Dividende zahlen oder
die gar dividendenlos ſind? Jſt es gerechtfertigt, auch von
ihnen eine Kotiſierungsſteuer einzuziehen? Nach dem Sinne des
Antrages ſoll die Steuer nicht von der Geſellſchaft am letzten
Ende getragen werden. Sie ſoll vielmehr bei Einlöſung des Di-
videndenſcheines prozentualiter in Abzug gebracht werden. Dies
iſt aber unmöglich in dem Fall, daß das finanzielle Ergebnis
der Geſellſchaft am Jahresſchluß einen Gewinn überhaupt nicht
abwirft. Nun kann man doch aber einem ſolchen notleidenden
Unternehmen nicht zumuten, daß es ſelbſt die Steuer trägt.
Es müßten alſo ſchließlich die Aktionäre die Steuer zahlen,
und das wäre doch ſehr bitter bei der Tatſache, daß ihr in der
Geſellſchaft ruhendes Kapital an ſich ſchon zinslos angelegt iſt.
Der Einwand, diejenigen Landwirte, deren Grund und Boden
infolge einer Mißernte ertraglos daliege, müßten für dieſes
Beſitztum auch Grundſteuern entrichten, iſt nicht ſtichhaltig.
Denn auch die keinen Gewinn abwerfenden Ge
ſell ſchaften ſind zur Zahlung von Gewerbe ſteuern ver-
pflichtet.

Noch draſtiſcher würden die Verhältniſſe liegen, wenn es ſich
um Unternehmungen handelt, die nicht allein keine Dividende
zahlen, ſondern bei denen am Jahresſchluſſe noch ein Verluſt-
ſaldo vorgetragen werden muß.

Meines Erachtens kann es nicht im Sinne der Antrag-
ſteller gelegen haben, hier eine ganz ungerechtfertigte Härte
walten zu laſſen. Der Antrag zeigt jedenfalls nur Lücken, die
auszufüllen Aufgabe der nächſten Leſungen ſein dürfte.

Jch bin der Meinung, daß überhaupt beſonderes Gewicht
darauf zu legen iſt, wie die Geſellſchaft reüſſiert. Wirft ſie
eine nur geringe Dividende ab, vielleicht unter 3 Prozent, ſo
ſollte man ſie von der Steuer überhaupt ausnehmen. Das
würde zweifellos dem Gerechtigkeitsſinn der konſerbativen
Kreiſe durchaus entſprechen.

Zu dieſer Zuſchrift können wir bemerken, daß dem
darin durchaus richtig kritiſierten Mangel des konſer
vativen Beſitzſteuerantrages inzwiſchen in der Sitzung der
Finanzkommiſſion vom Freitag, den 28. Mai, bereits
dahin abgeholfen worden iſt, daß zinſen und dividenden
loſe Papiere der Kotiſierungsſteuer nicht unterliegen ſollen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Geheimmittel-Steuer
Zu der von der Finanzkommiſſion des Reichstages be-

ſchloſſenen Beſteuerung von Parfümerien ſchreibt
man uns: Die in dem Antrage nicht berückſichtigten Schwierig-
keiten der Erhebung und die ſtarke Beeinträchtigung von Jnter-
eſſen der kleinen Gewerbetreibenden legen den Gedanken nahe,
anſtelle dieſer Steuer eine weit ertragreichere und gerechtere
zu ſetzen, zu der ſchon früher Anregungen an die zuſtändige
Stelle ergangen ſind. Und das iſt die Beſteuerung der
Geheimmittel. Man muß dabei berückſichten, daß es ſich
um ein Steuerobjekt handelt, bei dem der wahre Wert in
den meiſten Fällen in gar keinem Verhältnis zu dem Preiſe
ſteht. Nach einer vor zehn Jahren angeſtellten Erhebung belief
ſich der Umſatz in derartigen Mitteln auf weit über 30 Milli-
onen und man hat berechnet, daß dieſer Umſatz ſich inzwiſchen
vervielfacht hat. England und Japan ziehen ſehr erhebliche
Einnahmen aus dieſer Steuer. Die einzige Schwierigkeit liegt
gegenwärtig darin, daß für den Begriff „Geheimmittel“ eine
Definition noch nicht beſteht. Aber der Entwurf des Kur-
pfuſchereigeſetzes ſieht bereits eine Kommiſſion zur Prüfung von
Arzneien und Geheimmitteln vor, die dem Reichsgeſundheitsamt
angegliedert werden ſoll. Es wäre daher wohl möglich, ſchon
durch ein Steuergeſetz für Geheimmittel eine ſolche Kommiſſion
ins Leben zu rufen. Für die Beſteuerung kämen in Frage allePatentmedizinen und Spezialitäten, die gepackt und gebrauchs-

fertig in den Handel kommen. Die techniſche Durchführbarkeit
der ſteuerlichen Erfaſſung ſolcher Mittel iſt zweifellos einfach,
da ihre Herſtellung und ihr Vertrieb an ſich ſchon einer ſtaat-
lichen Kontrolle unterliegt. Und der Steuerertrag, der faſt aus-
ſchließlich von den beſitzenden Kreiſen aufgebracht würde, kann
bei dem hohen Verkaufswert der Geheimmittel ſehr ergiebig
geſtaltet werden.

Amerikaniſche Empfindlichkeit.
Jm Senat von Waſhington ſind, wie die Tagespreſſe

berichtet, heftige Angriffe gegen die deutſche Regierung
gerichtet worden, weil ſie die Beratungen über die Zoll
tarifbill in unzuläſſiger Weiſe zu beeinfluſſen verſucht
habe. Sie habe nämlich dem Finanzausſchuſſe des Senats
eine deutſche Lohnſtatiſtik, die übrigens noch dazu auf An-
gabe von anonymen Jntereſſenten beruhe, übermittelt.

Man iſt in den Vereinigten Staaten ſeit Alters her
ſehr empfindlich gegen jede Einmiſchung fremder Gewalten
in heimiſche Dinge, und die öffentliche Meinung pflegt
bei ſolchen Vorgängen leicht Lärm zu ſchlagen. Man er-
innert ſich, wie vor nicht langer Zeit ein engliſcher Ge
ſandter in Waſhington ſeinen Poſten hat aufgeben müſſen,
weil er in einer amerikaniſchen Wahlangelegenheit ſeine
perſönliche Auffaſſung öffentlich kundgegeben und man ihm
darauf vorgeworfen hatte, ſeine Regierung verſuche durch
ihn die Stimmung in einer inneren Frage zu beeinfluſſen.
Bevor man aber in der vorliegenden Angelegenheit ein Ur-
teil fällt, wird es gut ſein, die näheren Umſtände aufzu-
klären.

Daß von deutſcher Seite alles Zuläſſige geſchieht, um
auch Hie Amerikaner über die Art, wie die Abſchätzung
deutſcher Fabrikate geſchieht, aufzuklären, kann von jedem
ehrlichen Standpunkt aus nur gebilligt werden. Bekannt-
lich verſuchen die Jntereſſen auf der andern Seite des
Ozeans jedes Mittel, um die Werte der Fakturen, die die
deutſchen Einfuhren begleiten, zu ihrem Vorteil umzu-
geſtalten. Seit einem Menſchenalter bemühen ſich dem-
gegenüber die deutſchen Fabrikanten, unterſtützt von der
deutſchen Regierung, eine ſachgemäße Bewertung ihrer
Produkte zu erreichen. Dazu würde auch eine zubver
Iäſſige Lohnſtatiſtik gehören. Es fragt ſich nun, wie
unſer Auswärtiges Amt dabei verfahren iſt. Wenn es,
wie man zunächſt annehmen darf, dieſe Aufſtellungen dem
deutſchen Vertreter in Waſhington mitgeteilt hat mit dem
Auftrage, ſie zur Kenntnis der amerikaniſchen Regierung
zu bringen, damit dieſe ſie zur Aufklärung der öffent-
lichen Meinung ihres Landes verwende, ſo würde ch
dagegen nichts einwenden laſſen, im Gegenteil: unſere aus-
wärtige Vertretung hätte damit eine vertragliche Auf-
gabe erfüllt. Ebenſo zweckmäßig hätte unſere Regierung
dieſe Lohnſtatiſtik dem amerikaniſchen Vertreter in Berlin
übergeben können, wenn dieſer ſich bereit erklärte, die
Akten weiterzugeben. Ein ſolches Verfahren ließe ſich in
keiner Weiſe bemängeln. Bedenken würden ſich dagegen er-
heben, wenn etwa deutſcherſeits eine direkte Beein
fluſſung der parlamentariſchen Körperſchaften in Waſ-
hington verſucht worden wäre. Dies anzunehmen, dazu
liegt aber vor der Hand kein Grund vor und man wird ob-
warten müſſen, ob etwa amerikaniſcherſeits ein ſolcher Vor
wurf erhoben wird.

Deutſches Reich.
Eine neue KaiſerEntrevue? Für den 17. Juni iſt,

wie aus Hofkreiſen verlautet, in den Schären eine Be
gegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm an-
läßlich der Zarenreiſe nach Stockholm in Ausſicht ge-
nommen.
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Perſonalnachrichten. Rittergutsbeſitzer Dr. wed. Julian von
Chelmicki-Zydowo, ehemaliger Reichstags und Landtagsab
geordneter, iſt am Montag in Poſen geſtorben.

Jm Befinden des Kardinals Dr. v. Kopp iſt während der
letzten Nacht eine Beſſerung der Herztätigkeit eingetreten, die, falls
ſich weitere Komplikationen nicht einſtellen, die Hoffnung auf eine ſort
ſchreitende Geneſung zuläßt.

Juriſtentag. Die in Homburg a. d. H. tagende Deputation des
Deutſchen Juriſtentages beſchloß, den nächſten Juriſtentag im Sep
tember 1910 n Danzig abzuhalten.

Das Kurpfuſchereigeſetz. Wie die „Jnf.“ von unter
richteter Seite erfährt, wird behufs Feſtſetzung des Ent
wurfs eines Kurpfuſchereigeſetzes für das Reich zwiſchen den
beteiligten Miniſterien und Aemtern gegenwärtig noch verhandelt. Der gegenwärtige Stand der Arbeiten laßt ie be

ründete Annahme zu, daß der Entwurf im Herbſt des
ahres an den Bundesrat zur Beratung gelangen wird.

Es iſt demnach mit Beſtimmtheit damit zu rechnen, daß er in der
nächſten Seſſion den Reichstag beſchäftigen wird.

Das Vorgehen gegen die Animierkneipen. Jm Land
tage wurde bekanntlich ein Antrag geſtellt, der eine
hleunige Einführung geſetzlicher Maßnahmen gegen das
Animierkneipenunweſen forderte. Wie der „Jnf.“ zuver
läſſig mitgeteilt wird, iſt zu erwarten, daß nicht nur die
Landesregierungen hiergegen vorgehen, ſondern daß auch
demnächſt reichsgeſetzliche Beſtimmungen ge
troffen werden, die hierfür einſchlägig ſind. Jn der
Novelle zur Gewerbeordnung wird vor-
ausſichtlich eine Beſtimmung Aufnahme finden, wonach es
den Landesregierungen überlaſſen Pleibt,
beſtimmte Maßnahmen zur Bekämpfung der Anmnimier-
kneipen zu treffen. Wenn daher die Regierungen bisher
im Verwaltungswege das Unweſen nach Möglichkeit zu be
ſchränken ſuchten, ſo würden ihnen in Zukunft auf Grund
der Gewerhenovelle frei ſtehen, beſondere Maß-
regeln zu treffen, die dem Animierkneipenweſen
ſteuern ſollen. Es wird ſich in der Hauptſache darum
handeln, die Annahme von Kellnerinnen pp. an be
ſtimmte Bedingungen zu knüpfen, zu be
ſchränken oder auszuſchließen.

Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller
hat in ſeiner am 28. Mai er. ſtattgehabten Vorſtands-
ſitzung folgenden Beſchluß gefaßt:

Der Verein Berliner Kaufleute und Jndu-
ſtrieller begrüßt auf das wärmſte die bevorſtehende Bildung
einer Jntereſſengemeinſchaft zur Wahrung und zum Schutze der
Intereſſen für Handel und Jnduſtrie. Er erklärt ſeine Bereit-
willigkeit zur tatkräftigen Unterſtützung aller in dieſer
Richtung gehenden Beſtrebungen in der Erkenntnis, daß die immer
ſtärker zutage tretende Nicht achtung der Exiſtenz-Be-
dingungen des heimiſchen Gewerbefleißes allmählich zu einer der-
art eminenten Gefahr für die Grundlagen unſerer Volkswirtſchaft
und Volkswohlfahrt geworden iſt, daß die Bildung einer ge
ſchloſſenen Abwehr-Phalan x zur dringenden Notwendigkeit
wird. Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller erwartet
von dem deutſchen Bürgertum und Gewerbefleiß die vegſte Unter
ſtützung dieſer zur Schaffung einer einheitlichen Kampf und Ab
wehrOrganiſation eingeleitete Bewegung. Der von dem Verein
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller geleitete und gegenwärtig
106 Verbände umfaſſende Zentralausſchuß Berliner
kaufmänniſcher gewerblicher und in du-ſtrieller Vereine iſt auf den 2. Juni er. zu einer Plenar
ſitzung einberufen, um ebenfalls zu der durch die Beſchlüſſe der
Finanzkommiſſion des Reichstages geſchaffenen Situation Stellung
zu nehmen.

Ein Sieg deutſcher Jnduſtrie. „Morning Poſt“ meldet aus
Schanghai, daß den Nachrichten einiger Blätter gegenüber, t Wett
bewerb für Lieferungen zur Schangha im Hankau--Ningpo-
Eiſenbahn ſeien nur deutſche Firmen aufgefordert worden, der
Sekretär der Bahn erklärt habe, die Ausſchreibung hätte ſich an die
leitenden Firmen aller Nationalitäten gerichtet, und die deutſche
Firma Carlowitz habe die Lieferung erhalten, da ſie das
niedrigſte Angebot gemacht habe.

England und Deutſchland. Jn Newegſtle iſt zurzeit der
britiſche Genoſſenſchaftstag verſammelt. Er hat eine Reſolution an
genommen, die ſich aufs neue rückhaltlos zu den Grundzügen der
internationalen Schiedsgerichtsbarkeit bekennt und gegen den Satz von
der Unvermeidlichkeit eines Krieges mit Deutſchland proteſtiert und für
den Abſchluß eines engliſch-deutſchen Vertrages eintritt.

Ausland.
Frankreich. Jn Arras wurden zwei weitere Verhaſtungen von

Poſtbeamten vorgenommen, die der Sabotage und des Diebſtahls von
Brieftaſchen beſchuldigt ſind. Die 27 Unterzeichner der Satzungen
des Syndikats der Poſtbeamten wurden von der Staats-
anwaltſchaft aufgefordert, innerhalb 14 Tagen ihre Unterſchriften
zurückzuziehen, da die Gründung eines Syndikats eiue unge-
ſetzliche ſei. Jm Falle der Weigerung würde gegen ſie die ſtrafrechtliche
Verfolgung angeordnet werden. Der „Figaro“ meldet, Miniſter
präſident Clémenceau hätte die Abſicht geäußert, den in der Kammer
ſo heftig bekämpften Geſetzentwurf beir. das Abkommen
mit den Meſſageries Maritimes zurückzuziehen.
Jnfolgedeſſen habe Finanzminiſter Caillaux ſeine Entlaſſung angeboten.
Schließlich wurde vereinbart, daß der Finanzminiſter allein
die Vorlage vor der Kammer vertrete, ohne jedoch die Vertrauensfrage
zu ſtellen. Die mit der Unterſuchung der Marine-Be-
ſtechungsaffäre betrauten Offiziere des Cherbourger Seekriegs-
gerichts werden am heutigen 2. Juni den früheren Marineminiſter

homſon vernehmen, deſſen ehemaliger Kabinettsdirektor Dupont er
klärte, die bei ihm gefundenen Papiere im Auftrage Thomſons auf-
bewahrt zu haben.

Rußland. Nach 26 tägiger Verhandlung vor dem Petersburger
Militärbezirksgericht iſt ſoeben der Prozeß gegenden Militär-
ſchreiberverband abgeſchloſſen worden. Von den 29 An
geklagten wurden 22 zu ſechs- bezw. zehnjähriger Zwangsarbeit ver
urteilt. Die Kommiſſion der Reichsduma für Geſetz
vorlagen lehnte mit elf gegen acht Stimmen die Geſetzvorlage betreffend
die Verſchiebung des Termins ſür die Wahlen der Reichsratsmitglieder
der neun weſtlichen Gouvernements ab. Die Mehrheit der Kommiſſion
meinte, nur die Einführung von SemſtwoJnſtitutionen in den genannten
Gouvernements könne die jetzt bemerkbaren Mängel des Wahlgeſetzesbeſeitigen. Die vom Miniſterium eingebrachte Sorge werde nach

Anſicht der Kommiſſion nicht durch Staatsbedürfniſſe hervorgerufen und
werde praktiſch nur das Gefühl des Antagonismus und Separatismus
h den ruſſiſchen und polniſchen Teilen der Bevölkerung aufrecht
erhalten.

Türkei. Die Direktion der Orientbahngeſellſchaft be-
abſichtigt, ihre Forderungen am heutigen Mittwoch dem
Miniſterrate vorzulegen und um Entſcheidung der Ange
legenheit zu bitten. Nach Verurteilung durch das
Kriegsgericht in Adana ſind neun Türken und
ſechs Armenier gehenkt und ſechs Türken zu lebens-
länglichem Kerker verurteilt worden. Die
Miſſion zur Notifizierung der Thron-beſteigung des Sultans iſt am 1. Juni von Kon
ſtantinopel abgereiſt.

Die bulgariſche Note betr. die Orient-
bahn iſt an die Pforte abgegangen. Die ſehr

maßvoll gehaltene Noke proteſtiert gegen eine Verzögerung
des an Bulgarien zu erteilenden ſeitens der
Orientbahn und teilt mit, die ruſſiſche Regierung ſei er
ſucht worden, die Suea pa des ruſſiſch- türkiſchen
Abkommens ſo lange aufzuhalten, bis eine Verſtändigung
zwiſchen der Pforte und der Orientbahn zuſtande ge
kommen ſei.

Die Meldungen über die Ruheſtörungen im
Vilajet Konia ſcheinen übertrieben. Es gab
nur zwei Tote und einige Verwundete. Die Ordnung iſt
ſchon wieder hergeſtellt, das geraubte Eigentum teilweiſe
zurückerſtattet worden.

Serbien. Das Kriegsminiſterium fordert mehrere
europäiſche Waffenfabriken auf, Offerten zur Lieferung
von 87 000 Repitiergewehren und 80 Millionen Gewehr
patronen einzureichen.

Perſien. Der türkiſche Konſul in Täbris erklärte der
dortigen Obrigkeit offiziell, daß Satter Khan und Bagir
Khan mit ihren bewaffneten Fidais ſich unter dem Schutz
und Protektorat der türkiſchen Regierung befinden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die „New-York Tribune“,
das Organ der republikaniſchen Partei, ſchreibt, die Debatte im Senat
über den Lohnbericht beweiſe abermals die Mängel der
amerikaniſchen Art, Tarife zu machen. Authentiſches Material über
Produktionskoſten im Ausland ſollte dankbar entgegengenommen und
ernſthaft erwogen werden. Das Blatt bezeichnet die Haltung der Führer
des Senats als eine unglückliche,

Die Revolution in Santo Domingo. Ein Telegramm aus
Santo Domingo meldet, daß der Revolutionär Comacho und ſeine
Anhänger am Sonnabend die Grenze von Haiti über
ſchritten haben. Sie ſollen jedoch angehalten und ausgewieſen
worden ſein.

„Zeppelin II.“
Die glückliche Landung.

Wie wir unſeren Leſern bereits im größten Teil der
heutigen Frühausgabe der „Hall. Ztg.“ (Nr. 252) tele-
graphiſch mitteilen konnten, iſt „Zeppelin II“ Mittwoch
morgen um 6 Uhr wieder in Manzell gelandet.

Ueber
die Entſtehung des Unfalles und die Höhe des Schadens
geben folgende Zeilen weiteren Aufſchluß: Ueber die Ent-
ſtehung des Unfalls bei Göppingen äußerte ſich
Graf Zeppelin ſelbſt folgendermaßen:
„Der andauernde während der ganzen Fahrt

hatte außerordentlich viel Benzin erfordert. Kurz vor Stuttgart
flaute der Wind ab. Das Luftſchiff erhielt durch Einſetzen ſeiner
ganzen Motorkraft eine flotte Fahrt, ſo daß es mit doppelter
Geſchwindigkeit mit dem noch vorhandenen Benzinvorrat und
Waſſerballaſt gut bis Friedrichshafen kommen konnte. Es war
jedoch gezwungen, auf dem Cannſtadter Waſen, der wohl günſtig
zur Landung geeignet war, eine Landung auszuführen, um den
Bengzinvorrat und Waſſerballaſt z ergänzen. Oberingenieur
Dürr hielt es in Anbetracht der flotten Fahrt und des günſtigen
Kurſes ſowie der noch geringen Entfernung bis nach Friedrichs-
hafen für beſſer, die Fahrt fortzuſetzen. Am ſteilen Abhange der

äbiſchen Alb bei Göppingen verſtärkte ſich der entvind
derartig, daß die Geſchwindigkeit ſtark vermindert und die Mo-
toren bei voller Kraftentfaltung den ſpärlichen Benzinvorrat auf
brauchten. Es mußte hier nun zu einer Landung geſchritten
werden. Die Landung wurde bei böigem Wetter unternommen.
Das Gelände muß als ſehr ungünſtig bezeichnet werden, jedoch iſt
die Nähe des Jnduſtrieortes für eine Landung erwünſcht, weil in
dieſem Benzinvorrat in größeren Mengen erhältlich iſt. Der
Graf vertraute auf ſeine oft bewährten Steuerleute. Jm letzten
Moment bemerkte er aber, daß bei Einſtellung der Seiten- und
Höhenſteuerung das Schiff unfehlbar mit dem einzigen im Gelände
ſtehenden mächtigen Birnbaum in Kolliſion kommen mußte, und er

ab dementſprechend ſein Kommando. Doch es war zu ſpät. Die
llonſpitze hatte ſich in den ſtarken Aeſten des Baumes verfangen,

ſo daß ſie abgeſägt werden mußten. Da das Schiff nicht genauin Windrichtung ſtand wurde es hin und her geſchleudert, wobei

die vier vorderen Zellen in ca. 8 Meter Länge ſowie die Ballon
hülle zerriſſen wurden, ſo daß naturgemäß Gas entwich. Die vier
beſchädigten Zellen wurden als Ballonſpitze ausgearbeitet.“

Jn einem ausführlichen Artikel der „Voſſ. Ztg.“, der
von autoritativer fachmänniſcher Seite ſtammt, wird die
neueſte Zeppelinleiſtung eingehend beurteilt. Jntereſſant
iſt der Paſſus, mit dem der Fachmann ſich mit dem Un-
glück befaßt. Es heißt dort:

„Der Grund für das Anrennen des Ballons hat nicht etwa
in Tragfähigkeitsverluſten gelegen. Mit der Entlaſtung durch
eine 37ſtündige Benzin und Schmierölausgabe um rund 2000
Kilogramm geht zwar ein gewiſſer Gasverluſt infolge Erwärmens
und Ausdünſtens Hand in Hand, doch dürfte der Unfall auf der
Seite der Auftriebszunahme liegen, welche mit Hilfe der dyna
miſchen Steuerung wohl erfolgreich bekämpft worden iſt. Eben-
ſowenig hat anſcheinend die Motorleiſtung und mit ihr etwa die
Steuerung verſagt. Vielmehr hat nach dem vorhergehenden
fcharfen Durchſchneiden von Gegenwinden bei der Landung zwecks
Benzinaufnahme eine plötzliche Wirbelbildung oder ein falſcher
Steuergrifft die Strandung verurſacht. Anſcheinend iſt das An
rennen erfolgt, als der Ballon bereits am Boden war. Klar tritt
der Vorteil der Gaskammereinteilung an dem ſtarren Syſtem
zutage. Trotz Gasverluſt Fahrmöglichkeit! Ein Ballonetſchiff
läge jetzt in der Unglücksrage hilflos am Boden. Bei „Z. II“
iſt noch die Tragfähigkeit von 16 Kammern vorhanden. Es wäre
daher ganz ſinnlos, dem Syſtem in dieſer Sache Schuld zu geben.
Die Fähigkeit zur tadelloſen Landlandung iſt genugſam bewieſen.
Aber ein Fehler der übermenſchlich angeſtrengten Bemannung
dürfte der einfache und natürliche Grund des Unfalls geweſen
ſein. Welches Schiff rennt beim Landen nicht einmal gegen eine
Mole uſw. Denkt jemand daran, der Schiffskonſtruktion eine
Schuld zu geben Alſo Vorſicht beim Urteilen.“ t

Als ſich der eine der beiden Betriebsluftſchiffkapitäne,
der durch den Fehler bei der Steuerung den Unfall ver
ſchuldet hatte, bei dem Grafen meldete und ganz gebrochen
ausrief: „Mich allein, Herr Graf, trifft die Schuld!“,
tröſtete ihn Graf Zeppelin. Nach dem Un-
falle war der Oberingenieur Dürr bekanntlich ſtunden-
lang verſchwunden und nirgends zu finden, ſo daß (in-
zwiſchen dementierte) Gerüchte von einem Zerwürfnis des
Grafen mit ſeinem erſten Jngenieur auftauchten. Nach
längerer Zeit fand ſich der Oberingenieur wieder ein. Er
war ganz erſchöpft von der 38ſtündigen Fahrt in den
nahegelegenen Wald gegangen und hatte dort geſchlafen.

Der am Zeppelinſchen Luftſchiff angerichtete
Schaden beträgt 100000 Mk.

Verhaftung eines Spions?
Blättermeldungen aus Göppingen zufolge, die

wir jedoch mit größter Vorſicht aufnehmen möchten, ſoll
dort kurz vor der Abfahrt des „Z. II“ ein Mann ver-
haftet worden ſein, der in verdächtiger Weiſe die Motoren
des Luftſchiffes abzeichnete. Seine Perſonalien hätten
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden können.

leicht

Die Regenprobe.
Bereits Freitag, den 28. Mai, hatte der unerms

Graf mit ſeinem „Z. II“, dem „Erſatz Echterdingen dite

Nachtfahrt unternommen. ufuhr nach Lindau zu. Bald nachher kam ein heftiger und
oſt auf und Gewittergüſſe ſtürzten wolkenbruchartig i
der Himmel einfiele, auf das Schiff herunter. Tat
dem Srafen aber gerade recht, der die Beanſpruch ardie Regenbelaſtung an die Tragfähigkeit de die
ſtellte, ausproben wollte. Man fuhr abſichtlich kr hhiffes
quer über den See in die Wolken hinein. Man fand denn
daß man die Belaſtung dynamiſch mitſchleppen t
gleich man mit erheblicher Ueberlaſtung gefahren Junte, ob
Strömen floß das Waſſer von den Seiten des St Jn
herab; ja, es bahnte ſich einen Weg in das J iffes

Jnnerrieſelte dann in die Gondeln hinein. Man mußte p
dieſe Belaſtung des Schiffes, die an 15 Zentner betr
haben dürfte, tragen zu können, ſchnell kräftig Ballg gen

d
iegenden Wald hineinzuſinken. an entſchied detalgem Zögern, daß es doch das Klügſte Mir r

kehren, da man einesteils mit möglichſt ungeſchwäch,
Flugpotenz die geplante längere Fahrt anzutrete
wünſchte, und da anderſeits der friſche Nordoſt kein
ſchnelles Vorwärtskommen geſtattete. Um 1411 Uhr n
der Luftrenner wieder vertaut in ſeiner Halle, die Flanke
noch triefend von dem Ritt durch dieſe flutgewordene Luſt
und bald darauf erzählte Graf Zeppelin am runde
Stanmtiſch bei einem Glaſe Wein freudeſtrahlend von d
Exlebniſſen und Ergebniſſen der intereſſanten Fahrt. en

S Ein neukr Rekord.
Mit der 37ſtündigen Pfingſtfahrt hat Graf Zeppelin

on mit
bekanntlich den Zeitrekord, den bisher der Großball
13 Stunden und 2 Min. innehatte, um mehr als das

Dreifache gebrochen. Hauptmann v. Kehler, der Direktor
äußerte ſich überder Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft,

die große Fahrt des Zeppelin II“ in folgendem Sinne
Soweit nach den vorliegenden Nachrichten eine Annahme zu

läſſig iſt, geht ſie dahin, daß Graf Zeppelin die Fahrt ſo ine
wie möglich ausdehnen wollte, und daß er über Bitterfeld der
Augenblick für gekommen hielt, in dem er die glatte Rückfahrt nnd
dem Heimathafen antreten mußte. Es iſt damit zu rechnen daß
das Luftſchiff ſtarken Gasverluſt hatte und dem dadurch verm
ſachten Auftrieb durch rein dynamiſche Kraft entgegenarbeitenn
mußte. Wenngleich Graf Zeppelin auch immer nur mit einem
der beiden 110pferdigen Motoren fuhr, ſo wurde doch ein großer
Teil vom Benziw und Kraft dazu verwandt, um das Luftſa
niedrig zu halten. Es trat alſo eine doppelte Kraftleiſtung en
da das Hauptaugenmerk auf das Vorwärtskommen gerichtet
werden mußte.
durchaus Waſſer einnehmen, nicht um die Motoren zu kühlen
ſondern um es als Ballaſt gegenüber dem Höhenauftrieb zu ber
wenden, dem durch die Höhenſteuerung allein wahrſcheinlich nicht
mehr entgegengearbeitet werden konnte.

Mag der „Zeppelin II“ die Berliner zum Pfingſtfeſt auch
nicht überraſcht haben die kurze Strecke von Bitterfeld nach
Berlin hätte er auf jeden Fall leicht zurücklegen können ſo
bleibt als Poſitives doch die Rieſenfahrt von Frie dr ich s
hafen nach Bitterfeld und von da zurück bis nach Stutt-
gart beſtehen. Dieſe Rekordfahrt ſo lang und ſo weit wie mög
lich auszudehnen, ſcheint das erſte Beſtreben des Grafen geweſen
zit ſein. Und er hat es mit ſeiner 37- Stundenfahrt ja
auch erreicht. Gegenüber dieſem glänzenden
Erfolg müſſen alle kleinen Meinungsber-ſchieden heiten verſtummen, muß ſich auch die Ent
täuſchung verflüchtigen, die ſich vieler Berliner, die ſtundenlang
vergeblich gewartet haben, bemächtigt hatte. Hier gilt es nicht,
die Dokorfrage zu löſen: „Zeppelin, Parſeval oder Groß?“ ſondern wir ſolten uns freuen, drei ſolcher Kerle zu haben, von
denen der eine, der größte, nach der Seite der Dauerfahrten große
Erfolge erzielt, während die beiden kleineren nach der Seite der
Aufklärungsfahrten das Jhrige leiſten.

Ueber die Fahrt wird man, wie geſagt, noch nähere Nachrichten
abwarten müſſen, ehe ein endgültiges Urteil über das, was ſie
erreicht und was ſie nicht erreicht hat, gefällt werden kann.
Graf Zeppelin ſelbſt, ſo ſchloß Hauptmann v. Kebler, wird ſicher-
lich die erſte Gelegenheit nach ſeiner Ankunft in Friedrichshafen
u um Deutſchland über ſeine Tag- und Nachtfahrt auf
zuklären.“

Das gefälſchte Zeppelin-Telegramm.
Jn Leipzig iſt, wie das „B. T.“ ſich melden läßt, das

Gerücht verbreitet, daß das gefälſchte Telegramm, das
das Berliner Luftſchifferbataillon alarmierte, von
einer Perſönlichkeit aus der Umgebung Zeppelins auf-
geſetzt worden ſei, die in beſter Abſicht zur Sicherung der
Landung beizutragen gedachte. Das könnte natürlich nicht auf
einen Jnſaſſen des „Zeppelin II“, ſondern nur auf eine
in Leipzig wohnhafte Perſönlichkeit, alſo viel

einen Bekannten des dort ſich aufhaltenden Neffen des
Grafen, gehen; es iſt kaum anzunehmen, daß mit dieſem „Ge
rücht“ die Sache erledigt ſein ſollte, auch wenn man eine gute
Abſicht annehmen kann.

Der Ruf nach Luftſchiffhallen.
Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt zu der Rekordfahrt

des Grafen Zeppelin folgende beachtenswerte Sätze: „Es
wäre geradezu eine Verſündigung an wichtigen politiſchen
und militäriſchen Jntereſſen des Vaterlandes, wenn nicht
alles getan würde, um uns den mächtigen Vor-
ſprung in der Eroberung der Luftſchiff
fahrt, den uns die Erfindung Zeppelins, und in der
Hauptſache ſie allein, gebracht hat, aus zun ützen
und auszubauen. Dazu gehört einmal, daß wir in
Deutſchland eine Anzahl von Luftſchiffhallen,
und zwar von Feſtungshallen abgeſehen, große
Rundhallenfertigſtellen, die auch Zeppelin ſchiffen eine Unterkunft gewähren.
Wir müſſen uns vergegenwärtigen, daß dieſe Erfindung
in bedeutend höherem Maße zunutze gemacht werden muß
als bisher. Es iſt unmöglich, ſich mit zwei Luftkreuzern
begnügen zu wollen.
müſſen, wenn auf dieſem Gebiete men ſchlich erklär-
liche Eiferſüchteleien im Spiele ſein e
dies müßte alsbald zu Schritten führen, die ebenſo be
dauerlich wie für die davon Betroffenen unangenehm ſein

würden. Eine wohlbegründete Vorreſt r
mung wird die ſtärkere Verwendung nZeppelinſchen Syſtems zu militäriſ hen
Zwecken verlangen. Wir ſind überzeugt, ber
maßgebende Stelle dies Verlangen nicht länger mehr Ge
ſchleiern wird, dafür bürgt die Sachlichkeit, Umſicht m iche
wiſſenhaftigkeit dieſer Stelle, einſchließlich des Reich
marineamtes.“

Um 29 Uhr ſtieg er a z ne

unter den Gondeln

t erichAus dieſem Grunde wollte Graf Zeppelin a
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Vermiſchtes.
O. K. Ein himmliſcher Vagabund. Nur wenige Monate

nnen uns noch von dem Augenblick, in dem der berühmte
lleyſche, Komet nach 76jähriger Abweſenheit wiederum
dem Dunkel des Weltalls auftauchen und die geſpannte Auf

e tſamkeit aller Aſtronomen, bald aber auch, nachdem er dem
ren Auge ſichtbar geworden, diejenige des großen Publikums
be lenken wird. Es läßt ſich mit großer Genauigkeit be
auf en, daß dieſer Komet, der ſich zurzeit ſchon in dem Raum
n en den Bahnen des Mars und des Jupikers befindet, aber
r zu lichtſchwach iſt, um im Refraktor geſehen zu werden, um

Jahresende der Erdbahn nahe kommen und im April 1910das Sonnennähe erreichen wird. Acne wird ihn, vielleicht ſchon
e Juli oder Auguſt, die Himmelsphotographie entdecken, weil
r Vchtempfindliche Negativplatte ein viel feineres Wahrneh-
m zvermögen beſitzt als das ſelbſt mit den w. Fern
rer bewaffnete menſchliche Auge. Wenn die aſtronomiſche
Zſenſchaft von ſeiner Beobachtung die wichtigſten Aufſchlüſſe
er die noch ungelöſten Fragen der Kometenbeſchaffenheit er

tet, intereſſiert den Laien hauptſächlich ſeine bisher in 17 Er
nungen beobachtete Wiederkehr. Zum erſten Male lenkte er
e ahre 12 vor Chriſti Geburt die Aufmerkſamkeit auf ſich.

anderen Kometen war es ſein Los, bei ſeinem Wieder
men jedesmal den Menſchen als Unglücksprophet zu gelten.am Jahre 1456 wurden auf Befehl des Papſtes täglich die

Ritageglocken eläutet, um die von ihm angeblich angekündigte
irkengefahr abzuwenden, und auch bei ſeiner nächſten Wieder
z im Reformationszeitalter erregte er in vielen Teilen Deutſch

und paniſchen Schrecken. Kepler notierte 1607 zum erſten Male
nan ſeine Bahnelemente und machte es dadurch dem engliſchen

ftronomen Halley, nach dem er ſeinen Namen hat, möglich, im
Jahre 1682 aus der Periodizität der vorerwähnten Erſcheinungen
Feine Wiederkunft für das Jahr 1758 vorauszuſagen, was genau
ntraf. Auch im Jahre 1835 kehrte der Komet, deſſen Umlauf
n die Sonne wegen des Einfluſſes der drei großen Planeten
D. iter, Uranus und Saturn Unregelmäßigkeiten bis zu 500
n erleiden kann, pünktlich wieder. Halleys Komet ſchweift
uf ſeiner Reiſe um die Sonne weit über die Bahn des Neptuns,

de fernſten der bisher bekannten großen Planeten, bis zu einem
Sonnenabſtand von 5 Milliarden Kilometer, alſo in eine Gegend
ſinaus, hinter der die moderne Aſtronoinie aus theoretiſchen
Gründen noch zwei bisher nicht geſehene Planeten vermutet.
Während er dort im Schneckentempo von nur 900 Metern in der
Sekunde dahinſchleicht, ſteigt ſeine Eigengeſchwindigkeit in
Sonnennähe auf 54 Kilometer in der Sekunde. Er wird voraus-
ſchtlich im Sternbilde der Zwillinge ſichtbar werden, durch die
Slernbilder der Zwillinge und des Stiers laufen, im Sternbilde
der Fiſche umkehren und, durch den Walfiſch wandernd, im Orion
verſchwinen.

Der heutige 3. Juni weckt die Erinnerung an einen um das
geutſche, inſonderheit auch um das Thüringer Muſikleben
hochverdienten Mann, an Gotthilf Wilhelm Körner, der heute vor
loo Jahren, am 3. Juni 1809, zu Teicha bei Halle das Licht der
Welt erblickt hatte. Körner, der ſeine Erziehung hauptſächlich dem
J. H. Franckeſchen Waiſenhaus verdankt, hatte ſich im Seminar zu
Erſurt für die Laufbahn eines Volksſchullehrers vorbereitet und war
als ſolcher mehrere Jahre in Merzien bei Cöthen und in Hettſtedt
tätig. Später ließ er ſich in Halle als Muſiklehrer nieder. Jn Erfurt
hatte er den Muſikunterricht Gebhardis genoſſen und fand nun hier in

alle in der Familie des Barons de la Motte Fouqus beſonders
freundliche Aufnahme. Eine Muſikleihanſtalt, die er im Jahre 1837
ertichtete, erfreute ſich eines vortrefflichen Rufes alsbald im ganzen
Thüringer Lande. Jm folgenden Jahre gründete er in Erfurt eine
Verlags- und Sortimentsbuchhandlung, die unter ſeiner tatkräftigen
geitung raſch aufblühte. Körners vornehmlichſtes Beſtreben war es,
de bis dahin im deutſchen Muſikhandel arg vernachläſſigte Orgel
literatur zu ſammeln und durch Veranſtaltung hiſtoriſch genauer,
praltiſcher und dabei wohlfeiler Ausgaben weiteſten Kreiſen zu
gänglich zu machen. Verſtändnis für ſeine volkstümlichen Jdeen und
ſahkundige Mithilfe fand Körner bei Männern wie Erck, Hentſchel,
Töpfer, Jacob, Fiſcher, Rinck. Es iſt ſein unſtreitiges Verdienſt, der
Orgelliteratur, die bislang als etwas ſehr Nebenſächliches gegolten
hatſe, zur Bedeutung eines ſelbſtändigen und wichtigen Zweiges im
deutſchen Muſikalienhandel verholfen zu haben. Körners erſte bedeut-
ſame Tat auf dieſem Gebiete war die Veröffentlichung des großen,
zwölfbändigen Werkes „Der Orgelfreund“, durch das viele wertvolle
Schöpfungen alter und neuer Orgelkomponiſten der Vergeſſenheit ent
riſſen worden ſind. Den gleichen Populariſierungszwecken dienten die
für Deutſchlands Volksſchullehrer beſtimmte, ſeit 1841 herausgegebene
und vom Königl. Muſikdirektor Ernſt Hentſchel in Weißenfels redigiete
Zeitſchrift „Euterpe“ und das ſeit 1844 erſchienene muſikaliſche Beiblatt
zum Orgelfreunde „Urania“, für das ſich Körner vom zweiten Jahr-
gange ab der Mitarbeit des Magdeburger Domorganiſten A. G. Ritter
verſichert hatte. Für die Ausbreitung und Vertiefung der muſikaliſchen
Bildung beſonders in der Lehrerwelt haben beide Zeitſchriften höchſt
Verdienſtliches geleiſtet. Einem an Arbeit und Mühen, aber auch an
Erfolgen ungewöhnlich reichen Leben wurde Gotthilf Wilhelm Körner
durch den Tod am 4. Februar 1865 entriſſen.

Das große Los der preußiſchen Maſſenlotterie iſt, worauf wir
nochmals hinweiſen, am Sonnabend nachmittag, am 19. Ziehungs

wen v Der Glückstreffer fiel auf die Nummer
W. Deutſcher Ballon in Frankreich. Wie aus Béſancon ge

meldet wird, ging am 1. Juni abends im Dorfe Penouſe (Departement
HauteSaone) ein angeblich mit drei deutſchen Offizieren
bemannter Ballon nieder. Gendarmerie r
den Ballon und unterzog die Luftſchiffer einem eingehenden Verhör.

Ueber die Rechtéfrage der Anslandsreiſe des Fürſten Eulenburg
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite Der Haftbefehl gegen den
des Meineides Verdächtigen war bekanntlich erlaſſen wegen Kolliſions
gefahr und Fluchtverdacht. Nachdem durch den Abſchluß der Vor
unterſuchung die Kolliſionsgefahr beſeitigt war, hob das Kammer-
gericht auf Grund des S 117 der Strafprozeßordnung den Haftbefehl
auf, nachdem eine Sicherheitsleiſtung in Höhe von 100 000 Mark
bewirkt war. Nun beſtimmt aber S 119 der Strafprozeßordnung, daß
ein Angeſchuldigter, deſſen Freilaſſung gegen Sicherheitsleiſtung erfolgt
iſt, wenn er nicht im Deutſchen Reiche wohnt, verpflichtet iſt, eine im
Bezirk des zuſtändigen Gerichts wohnhafte Perſönlichkeit zur Empfangvahme von Zuſtellungen zu bebollmächtigen. iernach iſt Fürſt

Eulenburg ſogar berechtigt, dauernd ſeinen Wohnſitz im Auslande zu
nehmen. Trotz der Sicherheitsleiſtungen iſt aber nach den Beſtimmungen
des nächſten Paragraphen ein Angeſchuldigter zur Haft zu bringen,
wenn er Anſtalten zur Flucht trifft, auf eine ergangene Ladung ohne
genügende Entſchuldigung ausbleibt, oder wenn neue hervorgetretene
Umſtände ſeine Verhaftung erforderlich machen. Keine dieſer Voraus
ſetzungen treffen auf den Fürſten Eulenburg bisher zu, da er den
Aufenthaltsort dem Gericht bekannt gab. Rechtliche Beſtimmungen
irgendwelcher Art ſtehen daher der Reiſe nach Gaſtein nicht ent egen.
Andererſeits aber darf man annehmen, daß die phyſiſche Möglichkeit
dieſer Reiſe auf die Entſcheidung über die Frage der Verhandlungs
fähigkeit nicht ohne Einfluß ſein wird. Und in der Tat haben wir
ſchon neulich hervorgehoben, daß die Verhandlungen in dem
Eulenburg-Prozeſſedemnächſtwieder aufgenommen
werden.

infk. Das „Wirtshaus zum Aeroplan“. Die alte ſchöne Sitte,
den Gaſthof und das Wirtshaus mit einem Wahrzeichen zu ſchmücken
und es danach zu benennen, iſt noch heute ſo im Schwange wie in
früheren Zeiten. Nur mußte die alte Romantik einer neuen Romantik
weichen die den Wundern der modernen Technik entnommen iſt.
Der „Krug zum grünen Kranze“, von dem alle Studenten ſingen, hat
einen Nachfolger bekommen, der ihm wohl bald mit Erfolg den Rang
ablaufen wird. Wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, hat ein Gaſtwirt in
einem thüringiſchen Dörfchen vor ſein Gaſthaus ein neues Wahrzeichen
geſetzt, das ſo recht in unſere zeppelinbegeiſterte Zeit paßt, nämlich
einen Flieger. Er nennt darum ſein Gaſthaus ſtolz mit dem ſicher
neuen Titel „Wirtshaus zum Aeroplan“. Der Mann hat den Zug
der Zeit verſtanden, die ſich weniger um Ritter, Helden und Herr
ſchaften aus der griechiſchen und deutſchen Mythologie kümmert, als
vielmehr um die Errungenſchaften der Technik, die unſeren Vorfahren
ſicherlich viel wunderſamer vorkommen würden, als alle die Wunder,
von denen ſie in ihren Sagen berichteten.

Der Raubmord auf dem Brocken, Aus Halber ſtadt wird
telegraphiert: Das von hier aus verbreitete Gerücht, daß es gelungen
ſei, den Mörder des auf dem Brocken erſchoſſenen Direktors Friedri ch
aus Berlin zu verhaften, wird amtlich für falſch erklärt.

Blutiger Ueberfall. Die Station Rovenjki der Jekaterin-
bahn wurde von einem Trupp bewaffneter Räuber überfallen. Der
Stationschef wurde getötet und ſeine Frau ver
wundet. Aus der Stationskaſſe raubten die Verbrecher 1000 Rubel
nnd entflohen.

W. Streik der Berliner Kellner. Auf der Weinterraſſe des
Hauptreſtaurants im Zoologiſchen Garten zu Berlin legten am 1. Juni
abends die Kellner wegen Benachteiligung gegenüber den Oberkellnern
bei der Verteilung der Trinkgelder die Arbeit nieder. Da bei dem
prächtigen Wetter der Andrang des Publikums ſehr ſtark war, trat eine
empfindliche Betriebsſtörung ein, die indeſſen nach einiger
Zeit durch Herbeirufung von Kellnern aus den Stadtbetrieben derReſtaurationsbetriebsgeſellſchaft behoben wurde.

W. Hinrichtung. Der Dienſtknecht Pau er aus Rogau, der
in der Nacht zum 21. Dezember v. J. die Familie des Gutsbeſitzers
Schönfelder aus Rogau ermordet und beraubt hatte, iſt am heutigen
Mittwoch früh 5 Uhr im Hofe des Landgerichts zu Sch weidnitz
hingerichtet worden.

Ein Kamorriſten-Neſt ausgehoben. Aus Rom meldet man:
Seit der Ermordung des amerikaniſchen Polizeileutnants
Petroſino gibt die italieniſche Polizei der „Schwarzen Hand“
und der „Kamorra“ keine Ruhe mehr. Ein wichtiger Fang glückte
am erſten Pfingſtfeiertage der Neapolitaniſchen Polizei.
Es gelang ihr, in einem Vorort ein Haus zu überrumpeln, in dem
eine Verſammlung der „Kamorra“ ſtattfand. 45 Perſonen,
unter denen ſich einflußreiche Führer der Kamorra befinden,
wurden verhaftet.

M. Dürre in Südamerika. Man meldet aus Buenos
Aires: Jn einem großen Teil der Republik herrſcht Beun
ruhigung wegen der anhaltenden Dürre, die auch die Landbe
ſtellung ſehr verzögert hat.

Kirchliche Nachrichten.
St. Ulrich. Freitag, den 4. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juni 1909.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Wilhelm Hartje, Göttingen und
Martha Hoffmann, Pfännerhöhe 46. Der Kaufmann Karl Berthold,
Bruckdorferſtr. 5 und Meta Pflughaupt, Delitzſcherſtr. 77. Der Stein
drucker Albert Tänzer, Kl. Schloßgaſſe 2 und Berta Franke, Graſeweg 17.
Der Bäckermeiſter Hans Jäger, Leipzig und Ottilie Krauſe, Landsberger
traße 61. Der Musketier Adam Löb, Halberſtadt und Anna Kunert,
rauſenſtr. 1. Der wiſſenſchaftliche Lehrer Max Schiebel, Strausbergund Gertrud Bechſtein, Reideburgerſtr. A. Der Ka ann Jakob Cohn,

Leipzig und Frieda Fritſch, Parkſtr. 16. Der Lehrer Paul Becker,
Thaldorf und Frieda Föllner, Königſtr. 150. Der Kaufmann Johannes
Herteuſe, An der Univerſität 15 und Martha Haaßengier, Varfüßer-
ſtraße 9. Der prakt. Arzt Dr. med. Theodor Peterſen, Beetenboſtel und
Elſe Lohmann, Merſeburgerſtr. 59.

Geboren: Dem Schloſſer Wilhelm Podziadly, An der Schwemme 3,
S. Gerhard. Dem Maſchinenarbeiter Alfred Henze, Lindenſtr. 49, S.
Alfred. Dem Schrankenwärter Louis Kohlemann, Jakobſtr. 25, S.
Hugo. Dem Schmied Wilhelm Schmidt, Steinbocksgaſſe 3, T. Elsbeth.
Dem Maurer Karl Thüre, Schloſſerſtr. 14, S. Erich. Dem Bautechniker
Oskar Baumgarten, Krukenbergſtr. 15, T. Elſa. Dem Kutſcher Waldemar
Erdenberger, n 9, T. Anna. Dem Arbeiter MartinFilipiak, vie 13, S. Alfred. Dem Verwalter Guſtav Miskar, Kruken
bergſtr. 24, S. Erich. Dem Metallformer Auguſt Andrae, Tholukſtr. 4,
T. Eliſabeth. Dem Bäckermeiſter Albert Nicol, Streiberſtr. 30, S.

ellmut. Dem Bauarbeiter Paul Voeſack, Böllbergerweg 28/29, T.
lſe. Dem Maurer Richard Kahl, Herrenſtr. 9, S. Richard. Dem

Obergärtner Fritz Robra, Hermannſtr. 28, T. Hildegard. Dem Königl.
EiſenbahnAſſiſtenten Hubert Padtberg, Königſtr. 26, S. Heinrich. Dem
Arbeiter Richard Klauß, Kl. Berlin 1, T. Anna. Dem Fleiſchermeiſter
Paul Mitſching, Pfännerhöhe 2, T. Roſa. Dem Handlungsgehilfen
Robert Marth, Königſtr, 26, S. Robert.

Geſtorben: Des Arbeiters Georg Spies Ehefrau Marie geb. Jahn,
58 J., Thüringerſtr. 27. Des Arbeiters Albert Schütze S. Kurt,2 Mon., Liltenſtr, 7. Des Maurers Karl Schütze Ehefrau Marie geb.

Zille, 60 J., Königſtr. 17. Des Poſtaſſiſtenten Louis Fritzſche S. Otto,
7 J., Landsbergerſtr. 1. Des Zimmerwärters Albert Reuter Ehefrau
Friederike geb. Hausherr, 57 J., Volkmannſtr. 35. Des Stuhlflechters
Heinrich Geisler aus Salzwedel Ehefrau Friederike geb. Jahns, 70 J.,
Klinik. Lina Eichrodt, 22 J., Talamtſtr. 9. Des Schneidermeiſters
Silveſter Mechura aus Cöthen S. Anton, Barbaraſtr. 4. Der Hof-
meiſter Wilhelm John, 41 J., Kl. Brauhausſtr. 10. Des Eiſenbahn
Aſſiſtenten Hubert Padtberg S. Heinrich, 13 Stunden, Königſtr. 26.
Die geſchiedene Anna Loeſche geb. Arnold, 65 J., Merſeburgerſtr. 29.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Lederzurichter Fritz Trübiger, Huttenſtr. 5b und

Frieda Worm, Schillerſtr. 27. Der Bauarbeiter Paul Krüger, Große
Brunnenſtr. 51a und Elſe Klinge, Dölauerſtr. 30. Der Arbeiter
Bernhard Nemez, Bruckdorferſtr. 6 und Emma Vogel, Gr. Brunnen
ſtraße 28. Der Kaufmann Fritz Neugebauer, Torſtr. 22 und Jda Seidel,
Triſtſtr. 14. Der Schriſtſetzer Karl Hartmann, Torgau und Margarete
Flinzer, Burgſtr. 14. Der Maurer Franz Heinrich, Trothaerſtr. 78
und Minna Raue, Schulberg 12. Der Bohrer Otto Montag, Trothaer
ſtraße 35 und Berta Schulze, Geiſtſtr. 15.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Franz Gieſeler, Radegaſt und Agnes
Lepetit, Roſenſtr. 10. Der Kellner Karl Hubold, Franckeſtr. 14 und
Klara Plutz, Ludwig- Wuchererſtr. 3.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Anton Knoche, Gr. Wallſtr. 42, T.
Liesbeth. Dem Arbeiter Albert Rühlemann, Gabelsbergerſtr. 12, T.
Martha. Dem Fabrikarbeiter Karl Lohſe, Henriettenſtr, 37, T. Emma.
Dem Lehrer Reinhold Ahrendt, Schillerſtr. 13, T. Elfriede. Dem
Arbeiter Karl Raſch, Feldſtr. 4, T. Frieda. Dem Fabrikbeſitzer Walter
Knöfel, Wettinerſtr. 17, T. Margot. Dem Arbeiter Theodor Anhofer,
Gr. Wallſtr. 42, T. Cäcilia. Dem Syndikus Hugo Scriba, Uleſtr. 8,
S. Joachim. Dem Regiſtrator Hermann Jrmiſch, Wielandſtr. 6, S.
Rudi. Dem Arbeiter Heinrich Thriene, Feldſtr. 10, S. Heini. Dem
Kaufmann Felix Querndt, Körnerſtr. 34, T. Jlſe. Dem Arbeiter Albrecht
Thielicke, Körnerſtr. 8, T. Luiſe.

Geſtorben Des Schmieds Maximilian Wirthmann Ehefrau Marie
geb. Peinhardt, 51 J., Körnerſtr. 36. Die Witwe Karoline Roggatz
geb. Einbeck, 73 J., Schillerſtr. 29. Des Arbeiters Wilhelm Meye
Ehefrau Friederike geb. Döring, 49 J., Ludwigſtr. 46. Des Privat
manns Wilhelm Reinicke Ehefrau Hedwig geb. Schmelzer, 61 J., Trift-
57 18. Der Arbeiter Albert Küſtenbrück, 44 J., Richard-Wagner
ſtraße 50. Des Kauſmanns Otto Nommels S. Otto, 4 J., Kronprinzen

S c
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Sehlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

ſtraße 45.

III
23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts- Gesellschaft.

in beipzig
vom I7T.-22. Juni 1909.

BRewährtes deutsches Fabrikat.licorg ſiassenheimer, al 1.3.
bringt zur Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in Leipzig

Reihe 62 Stand 218 bewährteſte

Welt-Separatoren
in überaus kräftiger, ſtabiler Bauart, leichtem Gang u. denkbar ſchärfſter Entrahmung,

Sturzbuttermaschinen Torpecd of
in neueſter Konſtruktion und tadelloſer Ausführung,

Universal-Zukunft-Drillmaschinen „Perfekt“
mit Unter und Oberausſaat (D. R.P. Nr. 178 585), beſte Drillmaſchine für alle Getreide

arten ohne Wechſelrad,
Fahrbare und Einbhau- Dreschmaschinen

mit einfacher und doppelter Reinigung für Göpel und Motorbetrieb,

El ektromotore 3 erstklassiges Fabrikat,
und bittet um gefl. Beſichtigung.

heit!e en Drilimasehins 1. e.
je Grasmähmaschine m. n. 1.

Drillmaschinen, e reren Hat maschinen
Kartoffelpflanzioeh- und -Zudeckmaschinen

(iras- u. Getreidemähmaschinen
Schleifsteine, Rübenheber, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtliehe O
Maschinenm liefert in bewährter Ausführung Er

Fabrik land wirtschartlicher

Maschinen SF. Zimmermann Co. I-6, Halle a. S,
Filialen unter eigener Firma in: [7350Berlin SW. 11. Breslau VII. Schneidemünhl.

Unser Stand auf der 4Ausstellung der D. L. G. in Leipzig
befindet sich Reihe 23, Stand 59.

(Fortsetxung umstehend.)
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25. Wander-Ausstellung der Deutschen handwirtschafts Giesellschaft.

in beipzi

S CHINENFABRIK
Halle a, Saale, Gegründet 1886. Nagdeburgerstr. 99.

Zur Ausſtellung der D. L. G. zu Leipzig
9 gleich rechts voma Reihe 7, Stand 13, “Schteheng

igene Spezialfahrikate: 4 en atte dere re
Kartoffelverwertung. Gras und Getreidemähe-

maſchinen, Stahlpferderechen, Putzdreſchmaſchinen und Göpel.
L

Vertreter an vielen Plätzen Haupt Kataloge in Deutſch,m Export. m Frauzöſiſch und Engliſch.
des Jn- und Auslandes.

liottfriec bindner A. Ammenion
fheilung: buxuswagenhau

Verkaufsstelle und Ausstellungeräume: Halle a. S., Grosse Steinstrasse 9, ewpfehlt

Luxus wagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

Unser Stand auf der Ausstellungüer D. b. G. in Beipzig befindet sich Reihe 73, Stand 284,

S V Preiso:Von C r n adenn n ſ. v We eDienstag den 22. um 1909. 19. Juni 2 MK., 20., 21, u. 22. Juni 1 Mk.
23. Deutsche landwirtschaftliche Wanderausstellung in Leipzig.
2 Zuchttiere: Erzeugnisse: Masohinen und Geräte:7 Pferde, 216 Höhenrinder, 732 rund 10000 Stück, darunter 130Tieflandrinder, 858 Schafe, 669 Molkereiwaren (besondere Halle), Neuheiten.
Schwoeine, 290 Ziegen; dazu Ge- Samen, Dünger, Fatter, Konserven,
üugel, Fische, Kaninchen in SGersten, Bienen, Weine und Säüfte, Kartographische Darstellungen.

eigenen Hallen; Schäferhundoe. Obst, Gemüse, Weiden, Flachs. Cehrmittel.
8 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Wein-, Schaumwein-, Holkerei- und alkoholfreie Kosthallen.

Post- u. Telegraphenamt auf dem Platze. Täglich zweimal vor überdachten Tribünen Vorführungen
von Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, sowie Rindern und Zlegen.
Landwirischaftſiche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezug von 650 Karten Ermässigungen.

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft Berlin SW., Dessauerstrasse 14. 7

empfiehlt
der besonderen
Beachtung
seine auf der

Gediegene
deutsche

Arboeit!

höchste
technische

R Wo
P Vanderausctellung der D. I. 6. In Leipzig

wenn Feißdam pf- Lokomobilen

17. bis 22. Juni

Universal-Walzen-Schrot-und Quetschmühle „Saxonia

15jähr. Erstklassiges I. Preis derSpezialität. Fabrikat D. L. G.Tausende im Betrieb! Vn übertroffen2 neue D. R.-P. angemeldet.

Ausstellung Leipzig: Reihe 99, Stand 358.
Ca. 15 Mühlen im BRBetriebe.

m hrotmühlen-—FG. Herrm. Haussmann,

Dampfdreschmaschinen WOoLF
patent-Futtertrockner zentrifugalpumpen

Vertreter auf der Ausstelliung anwesen i

D. L. G. Ausſtellung Leipzig
Reihe 83, Stand 313

im Betriebe zu ſehen

Jauchewagen,
ſich ſelbſt geruchlos füllend, ſowie
Feuer und Gartenſpritzen von
Julius Müller, Döbeln.

Königin eder Milchschleudern, e
J von jedem Land winf

bvevofzugfer Separafor Ausſtellung ſeipzig
mit han gender rommelspinde

J J anlolliendeisteKonstruktion.
Alergscharfstefntrahmung

W Se ranTE T d Ausschlietliche Specialität: SE n t C S Heu- u. Strohpressen. 72 7e T s Ballenpressen eiten uns 22d geradlinig von der Dreschmaschine aufstollbar. 2
nWiihelm A. Haumann, Wurzen j. Sa. S g Langstrohpressen für -22

Kupferwarenfabrik und Apparatebauanstalt. C 7 Drant- vier Garn-Bindung z z T
Kompl, Einrichtungen sowle einzelne Apparate 2 z mit automatischer Nadeleinrückung. S T

für Brennereien, besonders: Z2 Ausnutzung des Waggon-Ladegewichts. J

Maischdestilliorapparate
für Kontinuirl. u, period. Betrieb m. patentamtl.

geseh. Dephlegmator.
Vormaisehbottfeche.

Mechanische Hefen- u, Gärbottich-Kühlanlagen.
Kartoffelwäschen, Elevatoren.

Montejus, Pumpen usw.

Umbau veralteter Brennapparate
Stand auf der Ansstellung der D. G. in

Leipzig Reihe 27, Stand 71.

Seehaus en. Kr. W.

Ausgestellt Wanderausstellung Leipzig
vom 17. bis 22. Juni 1909

Reihe 36, Stand 101.

re n 2 See

Dreschmaschinen
für Motor und Göpelbetrieb

fertigt in bewährter ſolider Ausführung

kriedrich Köhler,

Gerbſtedt (Prov. Sachſen).
Ktrihe 46, Stand 142.

ar die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Auf der

Wanderausstellung der D. L. 6.
vom 17. bis 22. luni zu Leipzig

werde ich mit einer reichhaltigen Kollektion meiner

DrommelHäckselmaschinen

vertreten sein.

Als Neuheit stelle ich u. a. aus
Grosse fahrhare Häckselsehneidemaschine

„Krieselia““
mit Finlegeapparat u. Rücklaufvorrichtung

D. R. G. M. Nr. 368 527 und 368 033,
sowie Verschiedene andere neue Maschinen.

Mein Platz befindet sich

Reihe 98, Stand 357
am Ende der Koppe-Strasse und ist mit dem Antomobil-

omnibus bequem zu erreichen.
Zur Besichtigung meiner Ausstellung lade ich ergebenst ein.

huno Kriesel, Ihn
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

SCSGGCGSGG,—DDmB:A
i i itte Mai 1909 inſchweine wurden bis Mitte Marle

faſt alle Länder der Welt verſchickt.

i ich JntereſſentenUmſonſt u. portofrei ſende ichJntereſſente
meinen neuen, mit vielen Abbild u. n
ſätzen (üb. Blutauffriſchung, Jutterwit
Weide, Stallung, Ernährung Kennzeichn

der Schweine uſw.) verſehenen ne
Zur Blutauffrifchung empfehle erſtelang

Eber und Sauen aller Altersklaſſen.
Domäne Friedrichswerth (Thür.). Domänenrat Eduard Meyer.
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hier in Halle ſeine II. Große DrogiſtenFachausſtellung veranſtaltet,
hält auch hier ſeine Delegiertenverſammlung ab. Der

Honnerstag

—vwvv”
Gedenktage.

3. Juni.
Der engliſche Arzt William Harvey, Entdecker des Blut
freislaufes, geſtorben.

740. Abſchaffung der Folter in Preußen durch Friedrich den
Friedrich VIII. von Dänemark geboren.

184. Der Dichter Detlev von Liliencron geboren.
Der Dichter Otto Exich Hartleben geboren.

r ElſaßLothringen wird Reichsland.
18 z. Der franzöſiſche Opernkomponiſt Georges Bizet geſtorben.
1875. Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm Kanal (NordOſt

al).1899 e Wſgerkomponiſt Johann Strauß, Sohn, geſtorben.

ruch: Sei nicht milde und nachſichtig, wo StrengeTagesſp 6 notwendig iſt; es wird dir nicht als Güte,
ſondern als unverzeihliche Schwäche ausgelegt,
und du begehſt eine Sünde. Martin.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juni.

Der In r W de Höhe de 3 v
wir n bald wieder auf der Höhe des Jahres.r e S ihren Weg am Himmel zurückgelegt, ſie

z Autgangsseit ſchon wieder etwas abgenommen.

Pre ge nächtlichen Dämmerung und des hellen Mondſcheins iſt
e Betrachtung des Sternenhimmels

s Planeten ſind faſt alle zu ſehen: Merkur iſt aber nur
Abend ſichtbar.r rtgern ſt r Mers ip Lube d.

Stunden zu ſehen. Der Jupiter iſt e des Monatsr Stunde r Der Saturn iſt Ende des Monats
ſchon 1 Stunden vor Tagesanbruch ſichtbar.

ueber die Witterung im Juni ſagen die Bauern
regeln: Juni verdirbt das ganze Jahr, wenn es kalt und reg
neriſch war. Nach Johanni (24.) Kuckucksgeſchrei, zieht eine teure
Zeit herbei. Regnet es zu Johanni auch nur leiſe, ſo regnet es
Räuſe. Nach den Siebenſchläfern (27.) richten ſich ſieben Tage

etter im Juni iſt nach dem 100 jährigenKa e ver Vom 2. bis 4. ſehr wart e rauh, ſehr kalter
Fegen, 7. bis 9. warmer Regen mit Sonnenſchein, 26. Regen,
W herrlich ſchönes Wetter und 30. trüb.

Juni bringt uns i Finſterniſſe. Am 17. und 18. Junie ra re e t r e Sie beginnt um o ihr
z1 Minuten abends am 17. Juni und währt bis 2 Uhr 30 Min.
nachts am 18. Juni und iſt ſichtbar in NordEuropa, NordOſt
Aſien, Nord Amerika und in den Nordpolargegenden. Bei uns
iſt die Finſternis nicht zu ſehen, weil die Sonne bei Beginn der
Finſternis bereits untergegangen iſt.

Aber die Mondfinſternis iſt bei uns zu ſehen. Sie
findet in der Nacht vom 3. zum 4. Juni ſtatt und iſt ebenfalls
total, Sie beginnt 12 Uhr 37 Minuten nachts und währt bis
4 Uhr 8 Minuten früh und iſt ſichtbar in Europa, SüdweſtAſien,
auf dem Jndiſchen Ozean, in Afrika, auf dem Atlantiſchen Ozean,
in Süd Amerika und im Südoſten NordAmerikas. Der Beginn
der Finſternis, die bei uns, klaren Himmel vorausgeſetzt, von
Anfang bis zu Ende ausgezeichnet zu beobachten iſt, erfolgt nachts
um 12 Uhr 37 Minuten; die totale Finſternis tritt um 1 Uhr
z Minuten ein und endet um 2 Uhr 59 Minuten. Der völlige
Austritt des Mondes aus dem Erdſchatten, alſo das Ende der
Lerfinſterung, erfolgt um 4 Uhr 8 Minuten in der Frühe des
4. Juni

Die Große Drogiſten-Fachausſtellung.
Der Deutſche Drogiſtenverband von 1873 (E. V.),

der alſo in der Zeit vom 3. bis 13. Juni in den Kaiſerſälen

hieſige Bezirksverein hat deshalb eine Reihe von Feſtlichkeiten
vorgeſehen, um den in großer Zahl zu erwartenden auswärtigen Fach
genoſſen nach ernſter Arbeit einige frohe Stunden zu bereiten. Das
Programm der Tagung lautet:

Donnerstag, den 3, Juni Nachmittags 4 Uhr Eröffnung
der II. Großen Fachausſtellung in den Kaiſerſälen, Konzert. Abends
7 Uhr Feſteſſen im Saale der Loge zu den drei Degen. Abends gegen
10 Uhr: Bengaliſche Beleuchtung der Moritzburg (16
Minuten lang).

Freitag, den 4. Juni Nachmittags 3 Uhr Tagung der Ein
kauſsgenoſſenſchaften in der „Tulpe“, 4 Uhr Militärkonzert und ja
paniſches Tagesfeuerwerk in Bad Wittekind. Von
Abends 7 Uhr ab Abendkonzert, an das ſich ſpäter ein Konkurren z
nachtfeuerwerk anſchließt.
Sonnabend, den 5. Juni Vormittags 9 Uhr Vorſtandsſitzung

im Reichshof. Abends 8 Uhr Begrüßung der Feſtteilnehmer im
Hotel Kaiſer Wilhelm.

Sonntag, den 6 Junk: Vormittags 11 Uhr: Delegierten
Lerſammlung im Reichshof. Die Damen und Nichtdelegierten
treffen ſich vormittags 10 Uhr auf dem Paradeplatz zu einem ge
meinſamen Spaziergange nach der Burgruine Giebichenſtein und der
a hente. Abends 75 Uhr Feſteſſen im Saale der Loge zu den

rmen.
Montag, den 7. Juni Vormittags 9 Uhr DelegiertenVer-

ſammlung im Reichshof. Die Damen und Nichtdelegierten treffen
ſich vormittags 11 Uhr im Zoologiſchen Garten. Nachmittags 4 Uhr:
Konzert auf der Peißnitz. Abends 7 Uhr Gondelfahrt nach der Saal
ſhloßbrauerei. Von 4 Uhr nachmittags in der Saalſchloß-

I1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

brauerei japaniſches Feuerwerk. Abends 8 Uhr: Militär
r hieran ſchließt ſich das zweite Konkurrenznachtfeuer
werk an.

Dienstag, den 9. Juni Morgens 6, Uhr Frühkonzert in
Wittekind. 9 Uhr Varſtandsſitzung im Reichshof. Nachmittags 10 Uhr
Extrafahrt nach Köſen und der Rudelsburg. Mittwocch, den
9. und Donnerstag, den 10. Juni: Harzfahrt, Extrafahrt nach
Quedlinburg, Abfahrt Mittwoch 779 Uhr. Nachtquartier auf dem
Brocken. Sonntag, den 13. Juni: Abends 8 Uhr: Schluß
der Ausſtellung, um 9 Uhr Abſchiedsſchoppen im Pilſener Urquell.

Bei dem bereits mehrfach erwähnten japaniſchen Feuerwerk werden
ſogenannte Bomben aus Mörſern verſchiedenen Kalibers in die Luft
geſchoſſen, in der ſie dann zerſpringen. Bei der Exploſion werden
Figuren ausgeworfen, die langſanx zur Erde ſchweben und dann zu
ſammenfallen. Unter den (etwa 300) verſchiedenen Figuren ſieht man
Flaggen verſchiedener Nationen, Fallſchirme, Japanerinnen, andere
Damen, Schirme, verſchiedene Tiere, Katzen, Affen, Fiſche, Schmetter
linge, Vögel uſw., ſo daß man ein recht ſchönes Schauſpiel zu erwarten hat.

Mit dem Harzklub in den Harz!
Wohlauf, die Luft geht friſch und rein! Der allerſonnigſte Sonnen

ſchein hat auch unſeren HarzklubZweigverein wieder bewogen,
ſeine Mitglieder zu einer Harzpartie zuſammenzurufen. Daß er
dabei die Abſicht hat, den Mitgliedern einen recht bequemen und auch
billigen Harzausflug zu verſchaffen, wird jeder loben.

Sonntag, den 13. Juni ſoll daher, wie ſchon öfter mitgeteilt
iſt, der Ausflug nach Thale, und zwar mit einem Extrazuge,
ſtattfinden. Der Zug fährt aus Halle früh gegen 7 Uhr ab und kehrt

abends gegen 10 Uhr zurück. Nach der Ankunft in Thale wird ohne
Aufenthalt die Wanderung durch das Steinbachstal zum Hexentanz

platz angetreten. Dort iſt eine Stunde Frühſtücksraſt. Dann geht die
Wanderung über das Pfeildenkmal und Dambachshaus zum Weißen

Hirſch nach Treſeburg, wo im „Hotel zum Weißen Hirſch“ wieder
eine Stunde Raſt gemacht wird. Dann durch das herrliche Bodetal
zum Bodekeſſel, Königsruhe, Kronentempel nach Thale. Dort ſoll

nachmittags gegen 5 Uhr ein gemeinſchaftliches Eſſen (das Gedeck
für 2 in der „Aktienbierbrauerei“ eingenommen werden. Die

genauen Zeiten der Abfahrt in Halle und der Rückfahrt von Thale
werden noch bekannt gegeben, können aber auch in der Hofmuſikalien

handlung von Herrn Reinhold Koch (Alte Promenade 1a) erfragt
werden. Der Eiſenbahnfahrpreis für Hin- und Rückfahrt hat
ſich ermäßigt und beträgt für die Teilnehmer 4 C.

Da nur bei ausreichender Beteiligung ein Extrazug geſtellt wird,
auch die Veſtellung des Extrazuges an eine beſtimmte Friſt gebunden
iſt, ſo muß die Beteiligungsmeldung bis zum 4. Juni
abends 6 Uhr bei Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte

Promenade 1a, unter Löſung des Gutſcheins für die Eiſenbahnfahrkarte
erfolgen, dort geſchieht auch die Zeichnung der Gedecke zum gemeinſchaft

lichen Eſſen. Spätere Anmeldungen können nicht berück-
ſich tigt, gelöſte Gutſcheine nicht zurückgenommen werden. Gäſte ſind
willkommen Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne) iſt anzulegen.

Wir haben über die Fahrpreisermäßigung ſowie über
die bis zum 4., Juni zu erfolgende Anmeldung ſchon
geſtern geſprochen, wiederholen dieſe Mitteilung aber nochmals, um auch
gegenüber den bereits vorher gedruckten und an die einzelnen Mitglieder
übermittelten Anſchreiben keinen Jrrtum aufkommen zu laſſen.

Statiſtiſches aus Halle im April.
Der Stand der Bevölkerung unſerer Stadt betrug am

Ende des Monats April 177 112 Perſonen gegen 176 488 Perſonen
am Ende des Vormonats, es iſt alſo ein Bevölkerungsgewinn
von 624 Perſonen zu verzeichnen. Der Gewinn kommt faſt nur der
männlichen Bevölkerung mit 584 Perſonen zugute. Geboren wurden
213 männliche und 219 weibliche, im ganzen 432 Kinder. Unter dieſen
befanden ſich nur vier Totgeburten. Durch den Tod verlor die Stadt
250 (144 männliche und 106 weibliche) Perſonen. 51 waren davon
Ortsfremde. Noch nicht das erſte Lebensjahr erreichten 46 Kinder
17 ſtarben bereits im erſten Monat. Dheſchließungen fanden
184 ſtatt, im April 1908 251., Dieſer Rückgang iſt um ſo auffallender,
als auch ſchon das erſte Vierteljahr erhebliche geringere Heiratsziffern
aufzuweiſen hatte als das erſte Quartal des Vorjahres (222; 273),
und ſich dieſer Tiefſtand aus der wirtſchaftlichen Lage nicht erklären läßt.

Die Wanderungsbewegung war im April 1909 bei weitem ſtärker
als im April des Vorjahres. Während im vorigen Jahre im April
nur 9709 An und Abmeldungen einliefen, waren es in dieſem Jahre
10 266. Der Zuzug ſetzte ſich zuſammen namentlich aus männlichen
Perſonen, die in Berufsvorbereitung ſtehen, wie Studierenden, Schülern,
Kaufmanns und Handwerkslehrlingen. Der Fremdenverkehr
in den Gaſt und Logierhäuſern war geringer als im Vorjahre. Zur
Meldung gelangten nur 9195 Perſonen, im April vorigen Jahres
10 053. Die Geſundheitsverhältniſſe waren gut.

Die Bautätigkeit läßt noch viel zu wünſchen übrig. Jm
Laufe des ganzen Monats April 1909 ſind nur zwei Gebäude fertig-
geſtellt worden. Dabei war von dieſen zwei das eine nur ein Werk
ſtättengebäude. Demgemäß hat ſich die Zahl der Neuwohnungen im
Laufe des Monats nur ſehr ſchwach (um 16) vermehrt. Jm letzten
Winter zeigte es ſich, daß ein großer Mangel an Klein-
wohnungen beſteht. Die Bauunternehmer haben alſo aus
dieſer Tatſache bis jetzt noch nicht die richtige Folgerung
gezogen. Jm ganzen April entſtanden an Wohnungen mit ein oder
zwei heizbaren Zimmern nur ſechs, während infolge Abbruches in eben
dieſer kurzen Zeit 53 Kleinwohnungen r ſind. Jm erſten
Viertel des Jahres ſind außerdem nur acht Kleinwohnungen mehr
gebaut worden als fortgefallen. Der während des Monats begonnene
Abbruch von 18 Gebäuden läßt dafür hoffen daß die nächſten
Monate einen erheblichen Zuwachs an Wohnungen bringen
werden. Zur rationellen Beſeitigung der Kleinwohnungsnot müßte aber
doch ein ſchnelleres Bautempo eingeſchlagen werden wie bisher.

Die Bataillonsbeſichtigungen unſerer Füſiliere finden in
dieſen Tagen ſtatt. Der kommandierende General des
IV. Armeekorps, Seine Exzellenz der General der Jn-
fanterie von Beneckendorff und von Hindenburg,
à la suite des 3. Garde- Regiments zu Fuß, iſt geſtern abend um

8 Uhr hier eingetroffen. Heute vormittag von 7 Uhr bis gegen
12 Uhr fand die Beſichtigung des 1. und des 3. Bataillons unſeres
Füſilier- Regiments auf den Brandbergen bei Cröllwitz ſtatt.
Dem militäriſchen Schauſpiel wohnte auch eine große, geduldig aus
harrende Menſchenmenge bei. Wir kommen auf den Verlauf der Be
ſichtigung morgen noch näher zurück. Die Militärgebäude, Kaſernen
uſw. tragen aus Anlaß der Anweſenheit des Herrn Korpskommandeurs
Fahnenſchmuck. Morgen folgt die Beſichtigung des Artillerie-Regi
ments, 1. Abteilung in Beeſen, übermorgen die des 2. (Merſeburger)
Bataillons unſerer 36er, ebenfalls in Beeſen und Sonnabend die des
Artillerieregiments 2. Abteilung in Cröllwitz.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem penſionierten ſtädtiſchen Steuererheber Eduard Engelmann
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

3. Juni 1909.

Die Grasnutzung auf dem Grunebergſchen Acker (etwa 7 ha)
an der Deſſauerſtraße wurde im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
verpachtet. Beſtbietende blieb Frau Fuhrwerksbeſitzer Weinholz hier
mit 37 Mk. Jm vorigen Jahre erbrachte der Platz an Pacht 87 Mk.
Das niedrige Gebot erklärt ſich dadurch, wie man uns ſchreibt, daß
von dem Gras und Kleebeſtande ganz ungeniert geſtohlen wird, ſo
daß für den Pächter nicht viel übrig bleibt. Intereſſenten wünſchten,
daß jene Wieſenflächen auf längere Zeit und ſchon im zeitigen Frühjahr
verpachtet würden, damit eine beſſere Ausnutzung möglich wäre.

Die Fritz Steidl Sänger durften ſich bei ihrem geſtrigenWiedererſcheinen in Halle in den rn älen“ e
großen und ehrlichen Erfokg freuen. Alles, was geboten
wurde, war gut vieles ſogar ſehr gut. Wir ſind ja dieſe Leiſtungen
von den Fritz Steidl-Sängern von früher her gewohnt. Jm
Mittelpunkt des Ganzen ſteht Fritz Steidl wieder in ſeiner viel
bewunderten Natürlichkeit und Vielſeitigkeit als Sänger, Humoriſt und
Schauſpieler. Sein PapaBrennecke iſt eine Muſterleiſtung.
Bei Steidl wird ja, das weiß jeder, der ihn kennt und bewundert, nicht
nur gelacht, ſondern auch geweint, Papa Brennecke iſt eine ſchöne aus
dem Leben gegriffene Satyre, die ſtürmiſchen Beifall fand. Auch
Ernſt Riedel wird noch vielen bekannt ſein. Mit Rückſicht auf das
diesmal nur kurze Gaſtſpiel der Steidl-Sänger hat der Verein, der
für Donnerstag die „Thaliafeſtſäle“ ſchon ſeit langem feſt gemietet
hatte, den Tag freigegeben. Die Vorſtellung am Donnerstag fällt alſo
nicht aus, das Gaſtſpiel erleidet alſo erfreulicherweiſe keine Unter
brechung. Der geſunde gewürzte Humor wird allen einen angenehmen
Abend bereiten, und es iſt nur zu wünſchen, daß ſich recht viele den
ſchönen Genuß, Steidl zu ſehen und zu hören, nicht entgehen laſſen.

Von der Operettenſaiſon im Apollothegater. Heute
abend findet eine Wiederholung der „Fledermaus“Auf
führung ſtatt. Leider iſt aber Herr Alfred Landoryh, der
wieder als Gaſt den Eiſenſtein ſingen wollte, plötzlich unpäßlich
geworden, ſo daß er nicht auftreten kann. Herr Kapellmeiſter
Papperle wird jedoch die Einlage vor dem zweiten
Akt: „G'ſchichten aus dem Wiener Wald“, Walzer
von Johann Strauß, deſſen Wiedergabe bei der
erſten „Fledermaus“ Aufführung ſtürmiſchen Beifall hervorrief,
wiederholen. Die Roſalinde ſingt Fräulein Zimmer, die Adele
zum erſten Male Fräulein Schlocker, den Prinzen Orlofski Fräu-
lein Wurſcher, den Froſch Herr Anton Ott. Die erſte Auf
führung der Operette „Das verwunſchene Schloß“ von
Millöcker, die urſprünglich für Mittwoch angeſetzt war, findet
daher erſt Donnerstag ſtatt.

Vom goldenen Jubiläum des Geſchäftshauſes J. Lewin.
Jn den Räumen des Geſchäftshauſes J. Lewin wurde heute vor-
mittag die Gratulationsfeier in ſchöner Weiſe durch die Beglück-
wünſchung von ſeiten des geſamten Perſonals, das ſich im Feſt-
tagskleide eingefunden hatte, eingeleitet. Ein Chor trug ein Lied
vor und dann überreichte der Beauftragte der Angeſtellten mit
einer warmen, herzlichen Anſprache das Geſchenk, eine koſtbare
Onhyxplatte mit Emailinkruſtierung, durch die die Entwicklung des
Geſchäftshauſes dawrgeſtellt wird. Das Ganze iſt eine wirklich
künſtleriſche Arbeit. Zahlloſe Gratulationen, u. a. durch eine
Deputation des Magiſtrats und von anderen Korporationen
ſchloſſen ſich an. Die Blumen in Gewinden, Körben und Kränzen
ſind zahlreich, die dem Geſchäft dargebracht wurden und den Saal
mit ihrer bunten Pracht faſt in einen Blumenhain verwandelten.
Die vielen Geſchäftsfreunde und der große Kundenkreis ſandten
Glückwunſch über Glückwunſch. Die Jmhaber des Geſchäftshauſes
waren tief ergriffen von den vielen ſchönen Sympathiebeweiſen
und dankten den Gratulanten mit freundlichen und bewegten
Worten. Heute abend werden die Saale ufer und die Burg-
ruine Giebichenſtein bei dem Feſt für die Angeſtellten durch
bengaliſche Feuer beleuchtet. Den ſchönen Anblick des
Saaletales im Buntfeuer uſw. werden ſo manche gerne genießen.

Vom VWeltbund zum Schutze der Tiere und gegen die
Viviſektion. Die Ortsgruppe Halle a. S. hörte in ihrer letzten Monats-
verſammlung namentlich einen Vortrag über „Tier- und Vogelſchutz
zur Frühlingszeit“, den der Vorſitzende des Vereins hielt. Beſonders
ſei das Verſtändnis für den großen Nutzen der Vögel noch immer
nicht verbreitet genug. Man ſollte doch wiſſen, daß ſie für Menſchen
und Tiere ebenſo läſtige wie ſchädliche Jnſekten in großen Maſſen ver-
tilgen. Die ſich ſtetig ſteigernde Mückenplage ſei lediglich auf die Ab-
nahme der Singvögel zurückzuführen. Darum ſollte man dieſe nütz
lichen Tierchen in jeder Jahreszeit, beſonders aber im Frühling zur
Brutzeit ſchonen. Die Gepflogenheit, nachts auf den Vogelraub aus-
zugehen, müßte als menſchenunwürdige Grauſamkeit angeſehen werden
Jm Jntereſſe des Pferdeſchutzes wurde der Vorſchlag gemacht,
den Magiſtrat in einer Eingabe zu bitten, die Müll- und Aſche
abfuhr in ſtädtiſche Ausführung zu übernehmen, weil gerade zu dieſen
Fuhren von den Privatunternehmern meiſt nur elendes Pferdematerial
verwendet würde. Jm Anſchluß hieran fand nochmals die Gründung
von Fahrſchulen Erwähnung, und zwar unter Hinweis auf die
ſich namentlich in letzter Zeit mehrenden Straßenunfälle, die bei ſach-
kundiger Ausbildung der Geſchirrführer gewiß weit ſeltener vorkommen
würden. Den Schluß der Sitzung bildeten zwei Berichte über die
Viviſektion. Das Thema für die nächſte Verſammlung (3. Juni)
lautet 1. Gründung von Fahrſchulen. 2. Jſt mit dem Vogelſchutz ein
vernünſtiger Katzenſchutz vereinbar

Der Kameradſchaftliche Krieger-Verein Halle a. S.-Giebichen
ſtein hält ſeine Monatsverſammlung Donnerstag, den 3. Juni, abends
8 Uhr im Vereinslokal Lüderitz-Berg ab.

Zwangsverſteigerungen. Vor Gericht wurden folgende Grund
ſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert 1. Jakobſtraße 19, auf den
Namen des Malermeiſters Paul Berbig eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 2200 Mk.; erſtanden vom Werkmeiſter Eduard
Lehmann in Leipzig mit 31 900 Mk. 2. Deſſauerſtraße 48, Par
zelle von 142 qm, auf den Namen des Kaufmanns Eduard Keerl ein
getragen erſtanden vom Fabrikbeſitzer Guſtav Wehlte hier mit
1275 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Ein unfreiwilliges kühles Bad mußte am zweiten Pfingſt-
feiertag eine Familie, ein Mann mit ſeiner Frau und ſeinem Sohne,
bei einem Ausflug ins Saaletal nehmen. Man ließ ſich mit einem
Kahn nach einem Saaletallokal fahren. Beim Ausſteigen kam das
Gefährt in ſchaukelnde Bewegung, einer wollte den andern halten, aber
alle drei ſtürzten ins Waſſer. Die Rettung war ſchnell geſchehen und
eine Droſchke fuhr die Durchnäßten nach Hauſe.

Wagenunfälle und Verkehrsſtörung. Jn der Fleiſcherſtraße
brach geſtern nachmittag das Vordergeſtell eines Wagens zuſammen.
Ein Unglücksfall kam dabei nicht vor. Heute morgen gegen 8 Uhr
entſtand am Leipziger Turm von einem überladenen Laſtwagen eines
Eiſengeſchäftes ein Achſenbrand. Jnfolge dieſes Unfalles war der
Verkehr etwa eine Viertelſtunde gehindert.

Unfall durch Unvorſichtigkeit. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr
fiel der Schulknabe Johannes Martini von einer Leiter des Neubaucs
Zwingerſtraße 1 in den Keller hinab. Der Junge zog ſich einen
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Oberſchenkelbruch zu, ſo daß er dem EliſabethKrankenhauſe
zugeführt werden mußte.

Von Stadt und Straße. Bei der in der heutigen Nacht ab
gehaltenen Streife wurden in einem weſtlich der Deſſauerſtraße
belegenen Strohdiemen ſieben männliche Perſonen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 1. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2779 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Kunſtſalon von Tauſch u. Groſſe. Die Da n

des Künſtlervereins auf dem Pflug erregt fortdauern
das allgemeinſte Jntereſſe. Von den ausgeſtellten Gemälden wurden
bis jetzt drei verkauft, hoffentlich finden auch noch eine weitere Anzahl
Käufer, umſomehr, als die Künſtler ihre Preiſe ſehr mäßig geſtellt
haben. Das prachtvolle Händel-Bildnis, nach dem Leben

emalt von Gottfried von Kneller, wird leider nur noch wenige
age zu ſehen ſein. Sollte ſich nicht doch noch ein Mäcen ſinden, der

das Porträt unſeres größten Hallenſers, dem die muſikaliſche Welt in
heller Begeiſterung mehr denn je huldigt, deſſen Geiſtes Urmacht von
neuem ihren Zauber über die Menſchheit ausübt, ſeiner Vaterſtadt
zum Geſchenk machte und ſich ſelbſt dadurch ehren würde

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Herr Privatdozent

Dr. Abert, Dozent für rig iſt zum ordent-
lichen Honorar- Profeſſor in der philoſophi
ſchen Fakultät unſrer vereinigten Friedrichsuniverſität
Halle Wittenberg ernannt worden.

hbe. Hochſchulnachrichten. Zum Geheimen Hofrat wurde der
ordentliche Profeſſor der neueren deutſchen Sprache und Literatur an
der Univerſität Leipzig Dr. phil. Albert Köſter ernannt. Er iſt
ein geborener Hamburger (18682). Für das Fach der altteſtament
lichen Exegeſe und Theologie habilitierte ſich an der Univerſität
Greifswald Lie. theol. Albrecht Alt (geboren 18883 in Stübach,
Mittelfranken). Der Botaniker Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr.
mod. et phil. h. c. Paul Aſcherſon in Berlin vollendet am
4. Juni das 75. Lebensjahr. Er iſt ſeit 1869 Univerſitätslehrer.
1873 wurde er Extraordinarius und zu Anfang 1909 ordentlicher
Honorarprofeſſor an der Berliner philoſophiſchen Fakultät.

i. Ein neuer Sieg des Telefunkenſyſtems. Die neue Erfindung
des Syſtems „tönende Funken“ durch die deutſche Telefunkengeſellſchaft
hat, wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, in verhältnismäßig ſehr kurzer
Zeit außerordentlichen Anklang bei den Staaten geſunden, die Syſteme
drahtloſer Telegraphie eingeführt haben. Beſonders intereſſant dürfte
es ſein, daß auch Dänemark, daß in dem bekannten Erfinder
Poulſen einen eigenen Telefunkentechniker von Rang beſitzt, ſich zur An
nahme des neuen W entſchloſſen hat. Jm übrigen haben außer
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, die Union, Ruß
land, Argentinien, Spanien und Portugal die „tönenden Funken“
bereits eingeführt. Die Stationen ſind teils im Bau, teils im Betrieb.
Außerdem haben Braſilien, die Schweiz, Chile, die Türkei, Griechenland,
Rumänien, Bulgarien, China, Norwegen, Schweden und Belgien bereits
entſprechende Verhandlungen angeknüpft, denen ſich Holland wahrſchein

lich anſchließen wird. Es ergibt ſich hieraus, daß faſt alle Staaten
mit Ausnahme von England, Zu der dere und
Jtalien ſich dem neuen Syſtem zuwenden. In der Praxis haben
ſich die Vorzüge des Verfahrens immer weiter vollauf bewährt. Es
zeigt ſich, daß man mit gleichem Kraſtverbrauch wie bei dem früherenSyſtem faſt die gfaqe Reich weite wie dieſes erzielte. Dann
wurde die vollkommene Freiheit von atmosphäriſchen
Störungen erwieſen und beſonders fiel auch ins Gewicht, daß mit
einem Enmpfangsapparat die Telegramme von verſchiedenen
Stationen ohne Störung aufgenommen werden konnten.

W. Sondershauſen, 1. Juni. Die Kunſtausſtellun g des
Dürer- Bundes in der Fürſtlichen Orangerie, die Gemälde und
Faene aus dem Privatbeſitz der hieſigen Stadt enthält, wurde

eute mittag in Gegenwart des regierenden Fürſtenpaares eröffnet.
C. P. Kunſtwerke auf dem Meeresgrunde. Vor einigen Monaten

verließen tuneſiſche Schwammfiſcher auf einer griechiſchen Tartane ihren
Wohnort Mahedia, zwiſchen Suſa und Sfaks, um aufs hohe Meer
hinauszufahren. Etwa vier Kilometer von der Küſte ließen ſich die
Taucher ins Meer hinab, erſchienen aber bald wieder an Bord und
erzählten in großer Aufregung, daß ſie auf dem Meeresgrunde das
Geripve eines ſeltſamen Schiffes geſehen hätten aus den weit offenen,
klaffenden Seiten des Schiffsrumpfes hätten gigantiſche Kbrper hervor
geſchaut. Die Nachricht von der ſeltſamen Entdeckung verbreitete ſich,
als die Schwammfiſcher wieder in den Hafen einfuhren, mit großer
Schnelligkeit und gelangte auch zu den Konſervatoren der tuneſiſchen
Altertümer, die ſoſort eine Erkundungsfahrt organiſierten. Man ſtellte
feſt, daß es ſich um ein 40 Meter langes und 9 Meter breites Schiff
handelte, das vor etwa 3000 Jahren untergegangen ſein mag; die
Ladung beſtand aus etwa 60 Säulen von weißem Marmor, die ſorg
fältig in ſechs Reihen aufgeſtellt waren neben ihnen ſtanden korin
thiſche und doriſche Kapitelle, Säulenpoſtamente und große Statuen
alle dieſe Gegenſtände waren wahrſcheinlich für ein vornehmes Gebäude
beſtimmt. Unter den Statuen befindet ſich ein wunderbar modellierter
Eros, der 2 Meter 40 Zentimeter hoch iſt, eine Herme, die den Gott
Dionyſos (Bacchus) darſtellt, die Statue eines Hermaphroditen, der in
der Linken eine Fackel trägt uſw. ferner fand man eine Faunsmaske,
Lampen, Ueberreſte von Dekorationsſtücken, große Vaſen u. a. Wunder
bar erhalten ſind die Gegenſtände aus Bronze. Das Waſſerbad hat
ſie mit einer dicken kalkartigen Kruſte bedeckt entfernt man dieſe Kruſte,
ſo erſcheinen ſie faſt unverſehrt. Was den Marmor betrifft, ſo haben
alle die Teile, die im Meeresſande begraben waren, ihxe urſprüngliche
Friſche bewahrt die Teile aber, die aus dem Sande herausragten,
ſehen aus wie große durchlöcherte Schwämme, in welchen Meerestiere
und Pflanzen einen Unterſchlupf geſucht und gefunden haben. Die
Gegenſtände, ſo ſchreibt man der „Gazzetta dell'Emilia“ aus Tunis,
bilden jetzt den großen archäologiſchen Schatz des BardoMuſeums.

Das neue Naturtheater in Wiesbaden. Mit Ernſt von
Wolzogens Feſtſpiel „Die Ma ibraut“ wurde am erſten
Pfingſtfeiertage das neue Naturtheater eingeweiht, das die Stadt
Wiesbaden in ihrem altberühmten Nerothale als neueſte Sehens
würdigkeit des Weltkurortes geſchaffen hat. Mit einem myyſtiſch
dramatiſchen Spiel aus den letzten Zeiten des Heidentums in
Germanien iſt die eigenartige Anlage eingeweiht worden, die die
Löſung der durch den übermäßigen Ausſtattungspomp der Groß
ſtadtbühnen akut gewordenen Frage bringen ſoll, durch Vermeidung
jeglichen, die Aufmerkſamkeit ablenkenden Beiwerls eine Ver

tiefung des dramati Kunſtwerkes herbeizuführen und denDichter mit der e ffmte Schönheit und bezwingenden Macht

ſeiner Gedanken zu Worte kommen zu laſſen, Der n
nicht ſchlecht, aber freilich für die Zukunft auch nicht ſ lich
ermutigend.

Vermiſchtes.
Denkmal für deutſche Kombattanten. Jn Verviers fand zu

Pfingſten die Enthüllung des vom Deutſchen Veteranenberein
gar r l W gen in den e on S und1 gefallenen Kämpfer e eiligungan der Feier, nicht nur von deutſcher, ſondern auch cher
Seite, war um ſo lebhafter, als Sonntag nacht von unbekannter
Hand Plakate mit Hetzereiengegendie Deutſchen
und das deutſche Kriegerdenkmal angeſchlagen
worden waren.

Ueber die Ermordung der Forſchungsreiſenden Brunhuber
und Karl Schmitz in China, über die wir ſchon berichteten,
gehen der „Köln. briefliche Meldungen aus ger zu,
nach denen es ifelhaft erſcheint, ob die Reiſenden für ihr ge
fahrvolles Unternehmen genügend vorbereitet und s8gerüſtet
waren, Jhre Reiſe führt Gebiete der räuberiſchen Ur
einwohner. Dieſe Gebiete werden nur in größeren und ſtark be
waffneten Karawanen bereiſt. Beide Kölner Herren ſoll der
Stamm der Luttus ermordet haben. Jedenfalls wäre vorſichtiges
Umgehen mit dieſen verufenen Wilden am Platze geweſen. Die
erſte Nachricht über das Verbrechen brachte die frangöſiſche Miſſion
in Weihſi, worauf die chineſiſche Regierung ſofort anordnete, daß
die Schuldigen zur Beſtrafung herangezogen werden.

Fenersbrunſt. Jn Hohenelbe in Nordböhmen iſt die
Weberei Pilz mit über 300 tühlen abgebrannt.

i. 2 000 000 000 Mark für Kanalbauten. Aus NewYork wird
der „Jnf.“ geſchrieben „Billigerere Verkehrswege“, das iſt das
Leitmotiv der neueſten amerikaniſchen Pläne. Wie bekannt, be
finden ſich ſämtliche Giſenbahnen der Vereinigten Staaten in
Privathänden, und es iſt leider eine Tatſache, daß die Bahnen
jedesmal verſagen, wenn Handel und Induſtrie einen Aufſchwung
nehmen und eine ſchnelle Beförderung der Waren fördern. Um
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſollen ſämtliche weitauseinander
liegende Gebiete der Vereinigten Staaten durch ein vereinigtes
Kanalnetz verbunden werden, deſſen Herſtellungskoſten nicht mehr
und nicht weniger als zweitauſend Millionen Mark betragen.
Der Kanal wird bei NewYork beginnen, dann der atlantiſchen
Küſte folgend nach Florida gehen, ſich von dort um den Golf von
Mexiko nach New Orleans wenden, dann den Miſſiſſippi hinauf
nach St. Louis gehen und über Chicago den MichiganSee er
reichen. Durch den Erie- und Huronenſee würde der Kanal
Buffalo berühren, dann über den Erie-Kanal Albany erreichen
und über den Hudſonfluß endlich wieder nach NewYork gelangen.
Dieſer Kanal würde ein Gebiet umſpannen, welches größer wäre
als Deutſchland, Frankreich, OeſterreichUngarn, Jtalien, Spa
nien und Skandinavien zuſammengenommen. Seine Länge würde
8000 Kilometer betragen und er würde einen Flächenraum von
1400 000 engliſchen Meilen umfaſſen. Jntereſſant iſt, daß
dieſem rig allſeitig mit den größten Sympathien begegnet
wird, ſelbſt die großen Eiſenbahnmagnaten begrüßen dieſes Unter
nehmen mit Freude. So iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß
die erſte Porlage dem Kongreß in Kürze zugehen wird, und daß
die erſten 200 Millionen bald bewilligt ſein werden.

St. Adlerjagd. Trotzdem es im weiten Alpengebiet heute nur
noch wonige Plätze gibt, an denen der König der Vögel, der Steinadler, horſtet ſo halten doch im Frühſommer ſämtliche Gebirgs
jäger Tirols und der Schweiz gar fleißzig Umſchau, ob ſie nicht das
Glück haben, den gewaltigen Vogel mit mächtigem Schwingenſchlag
über die Grate und Täler ſtreichen zu e denn jetzt, wo der
Vogel ſeinen Jungen Atzung zutragen muß, iſt er noch am leich
teſten zu beobachten. Und hat ein Jäger nach vielem Umher-
ſpähen einen Adler erblickt, dann erfordert es noch harte Arbeit
und viel Geduld, bis er den Ort des Horſtes ausfindig gemacht
hat, manche Wand muß vergeblich erklettert, manche wilde Schlucht
durchforſcht werden, ehe der Horſt ausgekundſchaftet wird. Und
iſt er endlich glücklich gefunden, dann t die halsbrecheriſche
Arbeit erſt los. Der Horſt des Steinadlers ſteht meiſtens an
einer unzugänglichen Stelle der Felswand und immer ſo, daß ein
überhängender Fels ihn von oben deckt und ſchützt. Der Adler
jäger muß ſich alſo zum Ausnehmen des Horſtes immer des
Seiles bedienen, eine ſehr gefährliche und ſchwierige Sache, die
einen ganzen Mann erfordert. Oben auf dem Grat halten die Ge
noſſen das Seil mit ſtarken Händen, langſam und bedächtig ſteigt
der kühne Kletterer hinab, jetzt findet er an der überhängenden
Wand keine Stützpunkte mehr, frei ſchwebt er in ſchwindelnder
Höhe in der Luft, bis ſeine Füße auf dem vorſpringenden Rand,
auf dem der Horſt angelegt iſt, einen Halt finden. Die Gefährtem
oben ſehen nichts von ihm, auch ſein Ruf tönt nicht herauf, nur
am Schlaffwerden des Seiles merken ſie, daß der Jäger ſein Ziel
erreicht hat. Aufs äußerſte geſpannt, beobachten ſie jetzt das Seil,
nun bewegt es ſich, wird ſtraff und jetzt ziehen ſie es langſam auf.
Bange Minuten vergehen, endlich erſcheint das erhitzte Geſicht
des Jägers über der Felskante, kräftige Fäuſte faſſen zu und
iehen den Kühnen vollends empor, und nun löſt ein lauter,endiger Jauchzer die Spannung, als der Jäger den auf ſeinem

Rücken hängenden Sack öffnet, in dem zwei mit weißgrauen
Dunen über und über bedeckte junge Adler hocken und mit wild
funkelnden Augen um ſich blicken. Alle Strapazen ſind num ver
geſſen, frohlockend wird die ſeltene Beute mit ins Dorf genommen,
wo ſie von Alt und Jung bewundert wird, und bald ziert der
junge Steinadler den Käfig eines zoologiſchen Gartens, ſo daß
auch klingender Lohn der mühevollen Jagd zuteil ward.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 29. Mai.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 1063 116 000 Abn. 46 700 000
darunter Gold A. 798 125 000 Abn. 43 240 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 70 727 000 Abn. 2 325 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 612 000 Abn. 23 334 000
4. do. an r 939 830 000 Zun. 85 714 0005. do. an Lombardforderungen 85 830 000 Zun. 5 762 000
6. do. an Eſſekten „240 466 000 Abn. 105 550 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 152 680 000 Zun. 160 000

w Spezial- Cederwaren- heschäft

in enormer Auswahl und Preis würdigkeit. J
MK. 3. 4. 5. 6. 7.50 8.50 10. II. 132.J I5ä. 20. bis 45. 2625 o C O V

Reise-Koffer Schiffs-Koffer Kleider-Karton Reise-Taschen Ruck-däcke 5 Rabatt Narken.
Anzug- Koffer Hand-Koffer Uut- Karton Damen-Taschen Wäsche-Säckhe 1 4 4.
Blusen- Koffer Palten- Koffer Post-Karton Reise-Rollen Versand-Säcke. untere Leipzigerstrasse

flachen Kupee- Koffer

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Mag

rechnet 4 354 807 100 i abge
Geſchäfte der Gewerbebank in Mehlis.

y. Zuckerfabrik Fröbeln, A.G. Wie dem „B. T. mi
wird, wird die Geſellſchaft 15 Dividende (i. V. 12 verteilen

werkenverſammlurg teilte die Verwaltung auf eine Anfrage mit
der mit den Alkaliwerken Ronnenberg abgeſchoſ,

erforderli

erluſt875 066 ergibt, und beſchloß, das Kapilal um 770 d von
Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von 4:1 herabzu,
ſetzen, ſowie dann wieder auf 13/, Mill. Mark zu erhö hen

Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie.
1907/08 ergibt einen Gewinn von 481 106 A. Die Verwaltuu

an Jnduſtrieunternehmungen und mit Rückſicht auf die
weigen der Jnduſtrie noch ungeklärte Lage für angezeigt,
erteilung einer Dividende abzuſehen und zu

Abſchreibungen auf Beteiligungen 400 000 zu beſtimmen ſowie nach
Dotierung
utragen. Die Bilanz weiſt, wie die Verwaltung bemerkt,
Liquidität aus.

Limited, wies, wie aus Johannesburg gemeldet wird, der
Vorſitzende darauf hin, daß die günſtige Entwickelung, welche
die Rand-Grubeninduſtrie 1908 genommen hat, von neuem
das Intereſſe des Anlage ſuchenden Publikums auf die RandGoldfelder
gelenkt hat und daß gleichzeitig eine beträchtliche Ausdehnung der

1908 ſehr befriedigende Ergebniſſe zu verzeichnen gehabt. Der Ende
1907 ausgewieſene Wertverluſt im Betrage von 201 012 Pfund Ster

ſind wieder eingebracht, und darüber hinaus wurde ein Nettogewin

tſt, ſich wichtigen neuen Geſchäften zuzuwenden.
der Vorſitzende Auskunft über den derzeitigen Stand der Dinge.
Die Vetriebsüberſchüſſe würden in Zukunſt, abgeſehen von den
Dienſt für einen kleinen Reſtbedarf der Obligationsanleihe, für Divi
dendenzahlungen verfügbar ſein. Die Princeß Eſtate and Gold Mining
Co. hat ihre laufende Verſchuldung abgetragen und iſt ins dividenden-
tragende Stadium getreten. Sie hat ca. 30 000 Pfd. Sterling Bar
mittel an der Hand und bei der Unterſuchung der Main Reefſs ſind
ermutigende Erfolge erzielt worden.
Fortſchrittte beim Aufſtellen von neuen Pumpen zu verzeichnen. Der
Vorſitzende erwartet zuverſichtlich gute Reſultate, ſobald der Betrieb
mit der jetzt vervollſtändigten Anlage wieder aufgenommen werden
würde. Die Verdoppelung der jetzigen Anlage und weitere beträchtliche
Betriebsausdehnungen wurden in Ausſicht geſtellt. Für „Geduld“ ſind
weitere Geldmittel beſchafft, indem A. Goerz u. Co. in den letzten
Tagen 30 000 Geduld Shares zum Preiſe von 3'/, Pſd. Sterling ver
Kaſſe nebſt Option auf 29 900
zember 1909 übernommen haben. Mit der Grubenauſſchlie
auf Geduld wieder begonnen und fehr befriedigende Ergebniſſe erzielt.
60 Fuß enthielten 55 Dwts. über 30 Zoll. Der Geſchäftsbericht nebſt
Rechnungslegung wurde genehmigt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
2. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Aug. Zabel,
mit Kahn Nr. 252, Schiffer Preiße und Kahn Nr. 127, Schiffer
Kalbitz, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 2. Juni. (Bericht der Nauwburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ſteigend, gut 278283 mittel bis
gering A. n: ſteigend, gut 200--206, mittel

gering raugerſte: geſchäftslos, gut
bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 200--216, mittel gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,
gut

Viehmärkte.

Naumburg, 2. Juni. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 34-37, II. Aual.
bis Ochſen: I. Qual. 34-36, II. Qual. A,;Kühe: I. Qual, 28-33, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 32—36, II. Qual. Kälber: I. Qual.
47--50, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 30--32, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 28--30, II. Qual. A;
Schweine: I. Qual, 48--50, II. Qual. Tendenz: ruhig

Salpeterpreiſe am 2. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,30

Septbr.Oktbr. 1909: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,30
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S 2. Juni. Preis pro 100 Kilo 13,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Berliner Produktenbörſe vom 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 255,00 Sept. 226,00 Okt. M
Roggen per Juli 199 50 Sept. 191,25 Okt,

per Juli 185,00 Sept. 175,00
ais per Juli 156,50 Sept. 156,00

Rüböl per Juni Oktbr.

14 untere Leipzigerstrasse 14.

Martin

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 un dert
o. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert

10. der der umlauf. Noten 1ve8 356 000 Zun. 78 die

11. Sonſt. n fällige doVerbindlichkeiten „7738 609 000 Abn. 165 W
12. die ſonſtigen Paſſiva „209 392 000 Zun. ddis d

g

y. Die Thüringiſche Landesbank in Weimar übernimmt die

tgeteilt

Mittel, welche die Verwaltung ungefähr auf 50 000 beziffert, wie

—y. Polyphon Muſikwerke in Wahren (Irwzie Die General

Ferner ſollen für 600 000 A. Schuldvetſchrejbungen ausgegeben werden,

Das Geſchäſtsjahr

es mit Rückſicht auf den Umfang der Beteiligungen der Geſellſchaſt

in vielen
von der
weiteren

es Reſervefonds ca. 62 000 auf neue Rechnung vor.
eine gute

W. Jn der Generalverſammlung von A. Goerz S Ca.

bergmänniſchen Arbeiten einſetzte. Die Goerz Geſellſchaft hat im Jahte

ling ſowie die Unterbilanz des Jahres 1907 mit 15 831 Pfund Sterling

von 37 160 Pfund Sterling erzielt. Die Finanzlage hat eine weitere
anſehnliche Kräftigung erfahren, ſo daß die Geſellſchaft imſtande
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Zuckerberichte.
gagdeburg- 2 Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

er 88 ohne Sacke 75 i Sack
Hrotraffinade ß 20,50-20,75.
Kryſtallzuger l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 20,25-20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.7 10,67 B. September 10,600, 10,65B.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig,

i 10,67 G, 10,72 B. Oktober 10,10G, 10,15B.
guſt 10,75G, 10,772 B. OktoberDezbr. 10,07xG, 10,12xB.

Tendenz ruhig.
urg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)den iatti. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzncker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Septemberl0,62 G.
Oktober 10,10G.
Okt. Dez. 10,07 G.

ni 10,62 G.
uli 10,67 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
hambnrg, 2. W theg n good average Santos.

ember rz 31Jewber 315 Mai 31 Tendenz: behauptet.
Börſe von Berlin vom 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe war zu Beginn ſchwach veranlagt. Als Grund hier

für führte man an, daß man die letzten Steigerungen in den
Verten des amerikaniſchen Stahltruſts ſelbſt von amerikaniſcher
Seite als übertrieben und den tatſächlichen Verhältniſſen voraus-
eilend bezeichnete, desgleichen die heute vorliegende Meldung aus
London über eine bedeutende Zunahme der Kupfervorräte. Darauf
hin und auf den Rückgang der Laurahütte, die über 116 Proß.
tiedriger einſetzten und im Verlaufe auf 185,60 zurückgingen,
waren Hütten und Bergwerksaktien nahezu ausnahmslos matt.
Der Kursſturz der Laurahütte wurde auf eine niedrigere Schätzung
der Dividende zurückgeführt. Die Kursbewegung in Hütten und
vergwerksaktien ſchwankten zwiſchen 54 und 154 Proz. Banken
zeigten ſich etwas widerſtandsfähiger. Bei Großbanken betrugen
die Rüchgänge 24 bis Proz. und vereinzelt 544 Proz. Dresdner
Sank und Schaaffhauſenſcher Bankverein waren preishaltend. Am
Eiſenmarkt war äußerſt ſtilles Geſchäft und der Kursſtand gegen
eſtern nur unweſentlich verändert. Lombarden waren bei

Proz. Zuſchlag, 20,80, um Proz. ſchwächer auf Wien. Canada
lagen auf NetwwPork feſt. Prinz Reige Anegen waren auf Reali
ſierungen ſchwächer. Dreiporz. Reichsanleihe war ſtetig, des-
gleichen Japaner und Ruſſen von 1902. Türkenloſe waren kaum
verändert. Schiffahrtsaktien waren preishaltend. TruſtDynamit
z Proz. niedriger auf Angebot zum erſten Kurſe, Elektrizitäts
aktion abgeſchwächt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der
Verkehr äußerſt ſtill bei überwiegend unveränderten Kurſen.
Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

NewYork, 1. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,25 (11,40), Lieferung Aug. 10,72
10,75), Lieferuug Oktbr. 10,74 (10,74), in New Orleans 107
11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50).
n Philadelphia 8,465 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,9. (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,68 (1,68), chmalz, Weſtern ſteam
11,50 (11,30), Rohe Brothers 11,75 (11,60), Mais per
Juli 81 79), Sept. 767/„ (76, Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 147 (146 Weizen per Juli 1257,
(125), ver Sept. 116 (1158 per Dez. 114 per Mai

re nach Liverpool 1 (12 Kaffee fairRio Nr. 7 77/3 (77 Rio Nr. 7 per Juli 6,55 (6,55),
per Septbr. 6,05 (6,10), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).
re 3,42 (8-45). Zinn 29,10-29,25 (28,878 20, 1285.

upfer 13,371 13,50 (12,87 13,50).
Chieago, 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen
Zen 115 per Sept 10091 (108 Mais perept. 69/, (672/,). Schmalz Juli 11,078 (10,927 per Sept. 11,17
11,024). Speck ſhort clear 10,75--11,00 (10,75 11,00). Pork per
ept. 19,37 (19,08).

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer gedenkt ſich heute nach

mittag 28 Uhr nach Altmadlitz zur Pürſche zu be
geben und von da abends nach Poſen weiter zu reiſen, wo
die Ankunft morgen früh 914 Uhr erfolgt.

Zeppelin.
Stuttgart, 2. Juni. Die Begeiſterung, mit der Graf

Zeppelin bei ſeiner Ankunft in Friedrichshafen begrüßt
wurde, hatte diesmal, wie der „Schwäb. Merk.“ meldet,
einen ganz beſonders herzlichen Ton. Vor dem „Deutſchen
Hauſe“ hatte ſich eine dichte Menſchenmenge angeſammelt,
als die Helden des Tages im NMotorboot eintrafen.
Zuerſt ſtieg der Graf aus. Er ſah friſch wie immer aus.
Jhm folgten die Ballonpiloten, die das Luftſchiff ſo glück
lich nach Hauſe geſteuert hatten: Dürr, Stahl, Hacker, Lau
und Kaſt. Eine eigenartige Rolle war auf der letzten Fahrt
dem Luftſchifferkapitän Lau zugefallen. Da man, um
wieder flott zu werden, ſehr viel Ballaſt ausgeworfen
hatte und auch das Laufgewicht, mußte Lau der Ballon-
führung wegen das Laufgewicht im Mittelgang erſetzen

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. luni, 2 Uhr naehmittags.
führliohe Kurezottel ergeheointe r Bisenbahn-Aktien.Fechsei-Kurse. Privatdiskont 25 aelle-Hettstedt.

999 185,90an kart Lkhbentughehn 108 00e 2 TT7 klektrizehs Hochbabn 120.,50
e 179.30wehen e i. 727 omb n alt ehe .75ln pt. kurz -fanffe ab. 185100ren rerz en v 0 arddadn IIIIIIIIIIIIIIIIIII L m n

en e ltolien, Meridionalbahn 7un e e er 95 da. Nſtfelm w 83.60
n un u Luxemb. Prinz Heinrichbahn 129,10ehe s5.00t de Janeire aul Londen 29292 155 ſ. Wisenbahn-Obligationen.

06 läsorten. 49 Horäbauten-Wervigerede, ger e

III h 20, z30 nut Stüche h 16,27c r e I Disen bahn-Prioritäten,
7eegeee e e 511 66 27 Böhm. Nerdb. Gold Obi. 22,60

nd II e eree e 20,436 3 Dux- Prager 78,30de lo. M IIIIII 81.20 14 Oesferr. Gold Pr. e e 99,60
0 do e 168,95 h 2A. e e Wanß. mdrewe esſche 86.30 oskag Rjäzan Pr. 38,79le h 216,16 3 Iranzkaukeststhe ö. Pr. 72.40gewehre 81 35 4 Wladhawkas 1897 Br. 86,255 96 Angtolier 1. Pr. 1101,50Deatsehe Anleihen 4 v u 2. i i934 Aen Denfsche Reichs- Anleihe [193,19 in P u.. 3do. 896,60 5 Port. Eltenb. Obl. 1886. 79 60

z do. 86,80 4, 2 Füd. al kis. Obl. e 73,00
S nen ſemiie... 103, o u M wi'iöst:: 86.50

rührte öſadit-inſaſhe. 98 60 5 h 82
J h. 86,60 8sohitfabrts-Aktien.

4 Leute Schatranweirangen 10160 ſam ment an. ſie
49 Preutuische Schatanwalsungen. 103,70 Keſideaisöer Uioyd 81,60

An 1904 an. 12
Staats-Anl, do. 06e L lo Bank-Aktien,t Stasfs-Anl. v. 1902 83,50 Bergisch-Müärk. Elderteld. 159.,75S Hamberg. Sf.-R. amort. 1887-91 94,70 zug Handels ehe e 172,00

w. 58. 27/02 85,00 o üyheln. hen U. B.kr, es Staafs-Anl, 99 ank. 09 Commerz.- u. Dizk.-Bank 110,60
le 1896 1905 83,40 Darmsibäſer an NMartit. 132.7025 Acte Stegfs- Heute 85 80 Hemzauer langer dar 113.00

Meer. 28 94,60 Deutsche Bank e 2222 e reee8eee 241,76
t el 1895 do. UVoborzee- Bank 156,98 Heriner 1882--68. 96,50 Diskonte-Kommandſt-Ant. 186,60

ekrkurt 1893, 1901. Drerdner Bau 152,00le 1893, 3 e r ktsener Aedit 163,00z Halberstadt 1897 e e e re 95,80 Gothaer Grundkredit-Bant IIIIIIIIIII 157.25

o. 1902 95,80 Ieipuiger Kreditamtalt 168, 90Halle 1900 1 2 con. 101,20 Uagäoburger Baniverein. 116.75
e. 1886, 1892 96 20 do. Privathank 123.75„ule darzer 1891, evconr. iöiö 101,40 Ultteläeutsche Kroäit- dent 12100

485 do. 1875 1902 94,10 Bellonalbenk für Deufschland 121, 60
eweburs 1901 aue, 10. Genen. üredſi-Antiaſt i. 201 26
23 h 33 Felegen 3 In t tten. 4.25 reublseae Boden -Arean- Bank 27Vane Ig. cerr. le e3 e an IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII emr tandbriefe. u f. auzw. Handel

II t. I an III IIIt 9 8 m salbo e e ea hie ihr. iöthe Viever Hanhverein 133.10
went) 101,255 v r 3850 Brauerei-Aktien.
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59 T Leipziger Erauerel Richect 165, 60ises 272 fereiddt. Aciemn e e I00, I

e e e 9 7h Industrie- Papieree 5060 Axkumulateren- Fabrik 207,60meeNanſtaner gr. 100 50 n rer W 27r n r o 20 n i ennen inc. Silberrenf, e 99 90 4 altische Kohblea wert 112,00
4 e Ackanis, an. fabrik hege genPoriig aplerrente ps g Deer Stein Mel. 254,007 u erf. 63,90 Be mann Elektr. 268,99
4* 7 Wort. 83 e e 94.90 3 Anh. Maschineofabr. 775

e 77 j lektri ithis- III 177.,2t ehe 87 00 ber kipe 259.90
3* Linecee Bielefelder Maschinen 309,004 Sorten h 96,50 e e eegeeeeee s 231,00on Sl.-dol 80 75 Bliesenbach A. b u

4 g7 o u S.e e4 Er. 95,89 Bunte 4& Ca., I. III 103.,3 93,39 en. Fabrik De p. 132,60z w. rn 83,90 e r6 e S 7 n-Müsener Fergwerthin. 103,20 Contordis h 267.00
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Consolidatjon Schalie 392,50 Rhein -essau. 254, 00

Rhain. St e e em tat apionabeſt e 372 W
ar G. 117.90 Fombacher Hätte e 54,50Ferfreh, I V.-k. h 198.50 ſener raunkehlen e e9eeeeeeeee e

e. Elaktr. Ah 165, 30 do. Zuckerfabrik 111.00Co. Eety e. 675.60 Sächs.-Thür. Braunk. e eeeere rege 100,25
4 I. Mun. 328.56 do. do. St. Pr. 109 50o.

Ponnetsmartt-änte ken 840.00
Deriwunder ünien lit. C. 82,90
Deriwunde Union lit, 2 IIIIIIII 94.40
yasnit- I. 164 75 Schles. Ber b. ne 490,00t ka e Jchles. berinfracht, Berg e 41360 Schuckert, Elettt. 126,50Elektra Dresdin 85.75 z sElektr. Untem. Zürich. 198.20Eschweiler g. o ereeeee 193 20

134. 00 Fteffin-Bradower Poril. Jemeni 123 75

z h. re et 175 60 Steit. t 228 00i Forgw. I DIIIIIIIIIII 181,90 Stolberg. Zinkh. nen. 138,60

ihn r e Spielkarten hki A. P. 96,Gartlitchaſt f. olekir. ners. e 145,00 e m 100
unten Lackertabrit 152.70 Thüringer Salinen. 8025
r Feree 164.10 Wegelin 4 Hübner, Masch. 178 25elletche e 389,20 Westeregelner Alxali. 202.00e bangen i. Pr. 79,40 Wesif. raht-nd. 173.00
aerer. Mareh. Sf.-Pr. A. 9. 8. 362 00 go. Stohln 57. 25
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Fandenz: 5chwächer.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, Juui, 1 Vpr.
Mitgetellt vom Bankhause Paul Schausel! Go., Halle a. S.

Dividenäs vorige letzte Dividende vorige letzte3 Fächzche Reanie 86, 85b Große Leipziger Stradendahnj 99 9 192,760
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enden ruhig.

und nun als lebendiges Laufgewicht zwiſchen den beiden
Gondeln hin- und herkriechen.

London, 2. Juni. Wilbur Wright ſprach, wie
der „Daily Telegraph“ aus NewYork erfährt, in Bayton
(Ohio) über die neueſte Fahrt des Grafen
Zeppelin und ſagte, er würde ſich nicht
wundern, wenn das Luftſchiff noch vor Ab-
lauf eines Jahres den Atlantiſchen Ozean
ü berquert hab e. Zeppelins Entdeckungen und
Taten ſeien für alle Luftſchiffer von großem Nutzen ge
weſen. Sie würden ihm auch hoffentlich ihren Dank
dafür in reichem Maße zum Ausdruck bringen. Dem Luft-
ſchifftyp Zeppelins dürfte eine große Zukunft beſchieden
ſein. Das Luftſchiff würde bei immer größerer Vervoll-
kommnung allgemeinnützlichen Zwecken dienen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 2. Juni. Vormittagsziehung.) Es

fielen 15 000 Mk. auf Nr. 72 378; 5000 Mk. auf
Nrn. 34 110, 63 839, 79 226, 84 829, 98 478, 130 457,
170 891; 3000 Mk. auf Nrn. 3407, 8828, 10 193, 12 998,
22 018, 22 377, 22 865, 29)903, 45 871) (48768,
65 134, 66 301, 68 421, 78 579, 79 560, 80 210, 82 103,
85 105, 94 548, 110 509, 115 151, 119 377, 119 522,
120 748, 125 042, 144 440, 146 307, 148 017, 153 222,
162 106, 163 063, 163 905, 167 087, 174 078, 177 281,
177 510, 178 979, 179 243, 181 372, 196 206, 196 296,
200 551, 202 969, 207 546, 214 272, 220 956, 221 759,
225 270, 226 556, 228 330, 229 527, 233 430, 237 481,
241 702, 250 828, 258 694, 259 551, 264 704 269 510,
270 900, 285 041. (Ohne Gewähr.)

Das Bismarckdenkmal bei Bingen.
Berlin, 2. Juni. Heute fand hier unter dem Vorſitze

des Geheimrats Kirdorf eine Sitzung des Finanz-
und des Werbeausſchuſſes für das Bismarck-
Nationaldenkmal auf der Eliſenhöhe bei Bingen
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, mit der Bildung von Orts-
ausſchüſſen fortzufahren und dieſen auch das Gutachten zu-
zuſtellen, das demnächſt vom Kunſtausſchuß veröffentlicht
werden und die Gründe darlegen wird, die zu der end-
gültigen Wahl der Eliſenhöhe vom künſtleriſchen Stand-
punkte aus geführt haben. Ferner wurde mitgeteilt, daß
das Preisaus ſchreiben des Kunſtausſchuſſes
in Bälde veröffentlicht werden wird.

Eine neue wichtige Erfindung im Telephonverkehr.
Stockholm, 2. Juni. Den Morgenblättern zufolge

haben die beiden ſchwediſchen Jngenieure Egner und
Holmſtröm nach mehrjähriger Arbeit ein Mikro-
phon konſtruiert, das ſo empfindlich ſein ſoll, daß die
jetzige größte Telephonierungsentfernung verdoppelt
werden kann. Geſtern führten die beiden Erfinder von
Berlin aus ein Geſpräch mit dem Telegraphendirektor in
Stockholm, wobei ſich zeigte, daß der neue Apparat auf
dieſer Strecke dieſelbe Lautſtärke hatte wie gegenwärtig
auf der Linie Malmö- Stockholm.

Das Drama im Leutzſcher Walde.
Leipzig, 2. Juni. Das hieſige Landgericht verurteilte

heute den 21jährigen Arbeiter Gayh aus Fiſchendorf bei
Leisnig wegen Verbrechens gegen S 216 des Strafgeſetz-
buchs (Tötung auf ausdrückliches und ernſtes Verlangen
des Getöteten) zu drei Jahren drei Monaten
Gefängnis. Gayh hatte am 9. April ſeine Geliebte,
die Fabrikarbeiterin Schlund, im Leutzſcher Walde er-
ſchoſſen und ſich dann ſelbſt durch zwei Schüſſe zu töten ver
ſucht, war aber ſpäter feſtgenommen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Juni, früh 7 Uhr.

n

emperaturOrt Auſt Tenpe- Wind Wetter 4 4 Wo e
druck ratur höchſter niedrigſt. S SStand Stand S

Halle 757,0 20 SW 2 heiter 26 14
Torgau 756,8 20 SW 1 26 15
Nordhauſen 756,7 19 0 1 26 14
Magdeburg 756,0 19 S8W 2 lhalbb. 28 15 s
Gardelegen 755,8 18 80 2 27 11 a
Brocken 16 SW 4 19 13 SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die geſtern erwähnte langgeſtreckte Furche niederen Drucks
hat ſich oſtwärts ausgebreitet, ſie zeigt heute verſchiedene Wirbel
zentren. Jm Dienſtbezirk ſtiegen bei heiterem Wetter die
Maximaltemperaturen bis auf 28 Grad. Auf der Rückſeite des
heute früh weſtlich von uns gelegenen Barometerminimums haben
wir morgen bei nordweſtlichen Winden wolkiges, kühles Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendieuſtes für,
Donnerstag, 3. Juni Nordweſtwind, wolkig, meiſt trocken, kühl.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. Juni, morgens 5 Uhr: Das Barometer

iſt anhaltend langſam gefallen, weil ſich ein ausgedehntes, aber nicht
ſehr breites Depreſſionsgebiet genähert hat, das ſich geſtern von Skandi-
navien bis Frankreich erſtreckte. Dasſelbe trennt das alte abziehende
Hoch, das im Oſten lagert, don einem neuen, vom Ozean heranrückenden
Hoch. Die Vorderſeite des niederen Drucks zeigt heute hohe Märme
und noch vielfach heiteres Wetter, die Rückſeite desſelben kühles Wetter
mit Rückkehr zur Trockenheit. Der Vorübergang der Furche niederen
Dtucks wird ſich heute mit Gewitter vollziehen mit dem Uebergange
in die Rückſeite wird auch bei uns ſtarke Abkühlung eintreten, die
Niederſchläge werden aber ſchnell wieder aufhören.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni: Heute, Mittwoch, viele
Gewitter, die teilweiſe bis zur Nacht dauern. Morgen, Donnerstag,
erheblich kühleres, wechſelnd bewölktes, allmählich wieder aufheiterndes
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni Ziemlich heiter, trocken,
nachts kühler, am Tage ziemlich warm.

Waſſerſtände am 2. Juni:
Saale: Halle Untp. 1,70, Obp. Trotha Untp. 1,45,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,57, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,10, El be: Leitmeritz 0,17, Außig 0,08, Dresden

1,30, Torgau 0,47, Wittenberg 1,37, Roßlau 4 0.66,
Barby 0,85, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,88 Witten
berge 1,28, Hohnſtorf 0,87. Mulde: Düben 0,42.

G. Henneberg Zürich
F

Direkte Bezugsquelle von Seidenstotffen Jeder Art.

Schon verzollt! Verlangen Sie Master! [8679
haus Paul Sehauseil Co,, Hallo a. 8,, Bitterfold, Dolitzzeh, BEllenbaurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

h
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Eröffnung:
Von Freitag, den 4. Juni bis Sonntag, den 13. Juni

W Eintrittspreis 50 Pfg. DauerKarten MK. 2.00 Wgeöffnet von 10 Vhr morgens bis s Vhr abends.

2. grosse Fach- Ausstellung
des Deutschen Drogisten-Verhandes von 1873 E. V.

Kaisersäle Halle a. S, 2. bis 13. Junl 1808.
am Donnerstag, gen 3. Juni 1909, nachmittags 4 bis G Uhr.

Erhöhte Einftrittspreisse.
m

Il t II l ſo
in Konkurrenz der bedeutendsten pyrotechnischen Firmen Deutschlands.

u

Abends
7 Uhr

2610)]

Preitag, den 4. Juni 1909,
nachmittags 4 Uhr

Eintrittspreis 55 Pfg.

Bei allen Veranstaltungen

Bad Wittekind.
»Japanisches Tagesfeuorwerk,

Abonnenten 30 r eenlas.

Grosses Nachtfeuerwer.
Fintrittspreis 55 Pfg.

nachmittags 4 Uhr

Abends
7 Uhr

Montag, den 7. Juni 1909

Saalschloss-Brauerel.
»Japanisches Tagesfeulerwert,

Eintrittspreis 55 Pfg.

Fintrittspreis 55 Pfg.
Die Rintrittspreise verstehen sich incl. städtischer Billett Steuer

Grosses Nachtfeuerwerk.

Grosses Militär-Konzert,ausgeführt von der Regimentsmusik des Kgl. Inf.-Regts. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Herrn Otto m

Die Ausstellungsleitung.

von K. Haffner u. R. Genée.

Operette in 3 Akten von Alois Berla,

Apollo-Cheater alle a. S.
Sommer-Operetten-Saison.

Direktion: Gustav PollIer.
R Vielfachen Wünschen entsprechend!

Heute, Mittwoch, den 2. Juni:

M Die Fledermaus,Operette in 3 Akten nach Meilhac u. Halveys „Reveillon“ e

[8668

Muſik von lohann Strauss.
W Morgen, Donnerstag, den 3. Juni, zum 1. Male:

Das verwunſchene Schloß,
Muſik von Carl Millöcker.

NGEIBER G
HOTELNATIONAL i

FrnSionSPREISE An eng SEPTEMBER
enosreqe vugon den T

S CHWEIZ
h M. u. Meer

n
Ali i

wie karte
Täg lich

nachmittags 5 Uhr

I Vorſtellung
von

Havemanns
Raubtierschule

Ohne beſonderes Entree.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

e

6. JuniHilliger Sonntag

Er anzen Tag überso Pie Kinder 20 Pfg.

Weineck's Wellendäder,

Wangfelderſtraßr 19, er Walteeh-

Täglich geöffnet en m 9 r an vio
ehe

Neuheiten in Herren- Westen

Westengürtel unerreicht billig.
W hugt, Iäehbermann, Bernburger-

ſtraße 30.

Die echte Hambur gerHausmacherZigarre, aus edelſt. Tabaken, hochf. 10 Pfg. -Qualität,
Havannadecke, iſt nur bei mir erhältlich. 100 Stück Mk. 5,40,
300 Stück Mk. 15. Vollſte Garantie f. Qualität, ſonſt Rücknahme.

J. Miles, Zig.-Lager, Hamburg 36.

Bernhard Iöllers,
Handelsgärtnerei zum Roſengarten,

Halle a. S. Fernſpr. 672.
Spezial- Geſchäft für

Garten und Balkondekoration
empfiehlt [2516

Fuchſien, Petunien, Pelar-
gonien, Heliotrop, Lorbeer-

Kronen, Pyramiden und
Solitärs aller Art.

büsker-Iackets

Ktauhmäntel

beinen- Jackett

empfiehlt in grosser Auswahl

Alb. Drechsler Iaehl.
Iah.: Alh. Henze, Poststr. 21.

für
Herren

Hautjucen, Kräte
32 (unerträglich in der Bett
S wärme) behandelt (auch brief-
S lich) Cudw. A. V. Dafniss,

S

ſWrenVerheir. Rendanten
mit beſten Zenan. und Referenzen
empfiehlt in Vertrauensſtellung
Dominium Ernstfelde, Kr. Glogau.

Thalia Festsäle.
Heute Donnerstag
fällt die Porſtellung der

SteidlSänger
nicht aus.

Anfang S8!/, Uhr.

Jubel! Sr. ErfolgPapa Brenneke,
Ulkiade von Fritz Steidl.

Vorverkauf der num. Plätze
ThaliaSälen“.1 e 60 Pf.,

alerie 30 t

Vertrauensſtellung

ſucht Architekt
mit langie r prakt. Erfahrung im
Hochbau. Bevorz. wird Architektur

bureau in an Sod. gutgeh. Baugeſchäft auf dem
Lande, zwecks ſpäterer Kaufübern.
Gute Zeugn., Ia. Ref. Gefl. Off.
u. Z. 398 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Buchhalter, 30 J. alt, ſeit 10 J.
r. S uckerf. mit Landwirtſch.ung tellung als landwirtſchaft

Bighiter, Regie
Rentmeiſter oder dergl.

Gefl. Offerten unter Z. F. 424
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Hamburg, Alſterdamm 3, p. S. vom G.

ſelbſt., zuverl.,Maurerpolier, et e
verbändl., ſ. ſof. Stell.; wis. iſt
auch Bauzeichn. r Zeugn. ſt. z.

Verfüg. Gefl. Off. u. F. H. 163
an Daubde Co., Erfurt erb.
Perheiratete Knethte,

Tagelöhuerfamilien
27 ſofort u. 1. Juli Stellung.

artha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Beſſere alleinſt. Witwe geſ.
Z früher Mamſell randwirtſchaft, W ſuchſelbſtänd. Wirimngotreis.

Off. u. Z. 484 an Haasenstein
Vogler A.-G., Dresden. [8697

Perlaugte perſ

Ein Herr hre n
Vertretung auf ein Rittergut
mit 3000 Morgen ſofort geſucht

uni. Ganz kurzeTätigkeitsbeſchreibung mit Bild.

Offiziere a. D. e Off.u. Z. e. 423 an die Exp. d. e
erbeten.

Erſte Stahlhandlung,
die am Platze ſehr gut ein
geführt iſt, ert per ſofort

einen
tüchtigen Pertreter,
der zu den hieſigen Werken
gute Beziehungen hat, bei
hoher Proviſion.
Otto Mansſeld Co.,
G. m. b. H.,Stahlgroßhandl.,

Magdeburg.

Tüchtiges Mädchen far
Fagge und Haus wird r
1. Juli cr. gegen guten

e h 23,öchin,die auch Koch erledigt, zum

ſofort. Antritt oder 1. Juli geſucht.
Frau Fabrikbeſitzer Weiland,

Liebenwerda.

S

Porzüglich gute Stellen
erhalten jüngere u. ältere Landwirt
ſchafterinnen, Scholarinnen, Koch
mamſells, Stützen, Kindergärtnerin.

Kinderfrauen, Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,erſte und zweite Stubenmädchen
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Narie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird zum 1. Juli er
beſſeres Mädchen f. Zimmer

X und Kind gegen guten Lohn.
Lafontaineſtr. 23.

Hausdame aus guter r Familie,
Mitte dreißig, ev,

möchte mit geb., beſſ. Landwirt
oder Beamten zwecks ſp. Heirat

in Verbindung treten. Off. unter
z. g. 425 an die Exp. d. Ztg. erb.

Silberne Kaffeelöfrel.

FamilienNachrichten.

Die Verlobung meiner Tochter Käte wit dem
Oberarzt an den Heilstätten der Landesversicherungs-
anstalt Berlin zu Beelitz (Mark) Herrn Dr. med.
Johannes Guischard zeige ieh ergebenst an.

Teutschenthal, Pfingeten 1909.

Frau Anna Wenfzel
geb. Albrecht.

Meine Verlobung mit Fräulein Käte Wentzel,
Tochter des verstorbenen Königlichen Amtsrats Herrn
Carl Wentzel und seiner gleichfalls verstorbenen Frau
Gemahlin Margarete geb. Beckor, zeige!ich ergebenst an.

Beselit z (Mark), Pfingsten 1909,

pr. med. Iohannes Guischard.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Louis Pröschel
Alice Pröschel

geb. Kammerich

Vermählte.Teutschenthal Charlottenburg
1. Juni 1909.

920020030Am 2. Püngstfeier- t
o W tag wurden durch

x V zie glückliche Geburteines gesunden Buben X

bocherfreut ts Syndikus Oi H. Seriha u. Frau
Gertrud geb, Genzmer. x

HalIe a. S. 31. Mai 1909. X
Ulestr. 8.

e

Verlobt: Frl. Eliſabeth gigf
ſchmidt t Hrn. Kaufmann
Otto Drucks Hettſtedt, Süd
harz-Bruckhauſen, Rhein) Frl.
Ida Berger mit Hrn. Dampf
mühlendirektor Otto Berger
(Neuſtadt, Südharz Eisleben).

Annelieſe Boewer mit Hrn.
erichts-Aktuar Paul Radicke

(Altona Serenſüh Erfurt.
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hermann Rabe e Hrn.

Erich Weibezahl (Jlberſtedt in
Anh.). Hrn Gutsbeſitzer Arturaſenclever (Haus Frankenforſt,
Zeche bei Bonn am n re

Eine Hrn. LehrerDietel (Dabrun). Hrn. Fare
H. Priebe (GrunewaldBerl in

Geſtorben: Hr. Kommetzier
rat Karl Keferſtein d

Privatmann Ernſt Löffler
Tennh Hr. Kaufmann Paul

Frau SelmaGloger eHeſſe geb. Weiſe in
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Honnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 1. Juni. (Lohnbewilligung.) Die von

Maurern und Zimmerleuten angeſtrebten Lohnerhöhungen ſind
bewilligt worden.

ein jeskau (Saalkreis), 1. Juni. (Gottesdienſtverlegung.)
en Renovierung des Jnnern der hieſigen Kirche bleibt dieſe einige

i geſchloſſen. Der Gottesdienſt ſoll deshalb ſchon nächſten Sonntag
z e hulgebäude abgehalten werden.

im g Döllnitz (Saalkreis), 1. Juni. (Schadenfeuer.) Geſtern
d gegen 11 Uhr wurde von hier aus in der Richtung Schkopau

a rkheres Schadenfeuer beobachtet. Das weithin ſichtbare Feuer
tete auf einen Diemenbrand hin, doch konnte der Brandherd noch

ch feſtgeſtellt werden.
mich gochau (Saalkreis), 1. Juni. (Flurzüge.) Heute fanden
er und in verſchiedenen anderen Orten der Umgebung, wie alljährlich

dritten Pfingſtfeiertage die von altersher ſtammenden ſogenannten
97 üge ſtatt, an denen alle Gemeindemitglieder teilnehmen. Bezweckt
Flurzüge e

ird hierbei, Gemeindeangelegenheiten zum Abſchluß zu bringen, die
mr in den gewöhnlichen Gemeindevertreterſitzungen nicht erledigt
den ſind, wie Verpachtungen von Aeckern, Grasnutzungen, Obſtan
W en u. dergl. Auch etwaige Grenzſtreitigkeiten werden reguliert.
in en eſchäftlichen Teil ſchließt ſich dann in der Regel noch ein ge
elliges Heiſammenſein im Gaſthofe, wo ſich die neuen Beſitzer oder neu

iretenen Gemeindemitglieder durch Freibier und Zigarren zu
zſen haben.m 3 Zwintſchöna (Saalkreis), 1. Juni. (Gefährliches Un-

kraut.) Die Frühlingswucherblume, jenes gefährliche Unkraut, hat
leider auch in unſerer Feldmark ſtarke Verbreitung gefunden. Es iſt
ratſam, dieſes Unkraut zu beſeitigen, ehe es Samen treibt. Das Un-
traut iſt eine Kamillenart, blüht hellgelb und hebt ſich in den grünen
gleefeldern, in denen es meiſt vorkommt, ſichtlich ab, ſodaß es leicht
enntlich iſt.emiuhFiettan, 1. Juni. (Jnfolge der zahlreichen Kali-
werke) in hieſiger Gegend iſt hier und in vielen umliegenden Dörfern
Vohnungsmangel eingetreten. Jm benachbarten Zſcherben werden
beſonders in der Nähe vom Bahnhof mehrere Häuſer gebaut. Wie
beſtimmt verlautet, ſollen auch hier eine Anzahl Arbeiterhäuſer erſtehen,
wenn erſt die Arbeiten am hieſigen Kaliwerk Aktiengeſellſchaft Halle)
weiter vorgeſchritten ſind.

Lieskau, 1. Juni. (Waſſerleitung.) Seitdem in dem
dicht ſinter den Lindbuſch gelegenen Stollen des BruckdorfNietlebener
Bergbauvereins die Waſſer eingebrochen ſind, ſo daß dieſer Stollen
außer Betrieb geſetzt werden mußte, ſind die meiſten unſerer Brunnen
verſiegt. Es herrſcht infolgedeſſen eine wirkliche Waſſerkalamität. Viele
Einwohner müſſen das Waſſer 10 bis 15 Minuten weit aus den
wenigen noch betriebsfähigen Brunnen holen. Unſere Ortsbehörde will
erfreulicherweiſe Abhilfe ſchaffen und eine Waſſerleitung bauen, und
zwar wird man ſich vorausſichtlich der Dölauer Waſſerleitung als
Großabnehmer anſchließen.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 1. Juni. (Hundertjahrfeie r.)
Aus Anlaß des hundertjährigen Beſitzes des Rittergutes Weßmar,
welches gegenwärtig von Herrn Rittergutspächter Lehmann bewirtſchaftet
wird, fand am Sonnabend daſelbſt eine Gedenkfeier ſtatt. Herr
von Grünberg auf Pritzig in Pommern war als Beſitzer des Gutes
mit Gemahlin und Verwandten zur Feier erſchienen. Eingeleitet wurde
dieſelbe durch ein gemeinſames Feſtmahl, an welchem ſämtliche Arbeiter
des Gutes, etwa 70 Perſonen, zugezogen waren und das in einem
dazu beſonders geſchmackvoll hergerichteten Raume ſtattfand. Herr
von Grünberg brachte das Kaiſerhoch ans, das begeiſterten Widerhall
fand. Sodann gab Herr von Grünberg eine kurze Geſchichte des Gutes,
das 1809 von der Familie von Grünberg erworben worden war. Die
intereſſanten Ausführungen endeten mit einem Hoch auf die Arbeiter
ſchaft. Welche guten Beziehungen ſtets zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern auf hieſigem Gute beſtanden haben und noch beſtehen,
davon geben die langjährigen Dienſtverhältniſſe ein beredtes Zeugnis.
zahlreiche Auszeichnungen wurden vergeben. Der Geſchirrführer Albert
Gittel, deſſen Vater bereits über 50 Jahre auf hieſigem Gute tätig
war und welcher ſelbſt über 40 Jahre jetzt treue Dienſte leiſtet, erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen und die von der Laudwirtſchaftskammer
geſtiftete ſilberne Medaille. Der Auffeher Franz Hempel, die Ge-
ſchirrführer Karl Dietrich, Albert Schöbel, Franz Dietrich,
Karl Stache und Arbeiter Hermann Schwabe erhielten die von der
Landwirtſchaftskammer geſtiftete bronzene Medaille. Frau von Grünberg
heſtete hierauf die von der Landwirtſchaftskammer geſtifteten Broſchen
den Arbeiterinnen Marie Hempel, Henriette Gittel, Friederike
Dietrich, Henriette Schwabe, Wilhelmine Dietrich Henrietee
Kühr und Henriette Reichſte in an. Sämtlichen Dekorierten wurde
von Herrn von Grünberg je ein Sparkaſſenbuch mit namhafter Einlage
eingehändigt ein ſolches wurde auch dem 25 Jahre im Rittergutsforſt
tätigen Waldarbeiter Gottfried Kundt überreicht. An die offizielle
Feier ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein ſämtlicher Teilnehmer,
wobei die Dekorierten von Frau von Grünberg photographiert wurden.
Abends 6 Uhr erfolgte dann Verteilung von Kuchen an die Kinder
ſämtlicher Gutsarbeiter. Ein Tanz im Gaſthofe am Abend bildete den
Schluß der würdig verlaufenen Feier.

g. Aus dem Elſtertale, 1. Juni. (Der Roggen blüht.
Tierimpfungen.) Die Niederſchläge haben einen derartigen Ein
fluß auf die Vegetation ausgeübt, daß der ſpäte Roggen Aehren ge-
trieben und der frühzeitige auf ſcharfem Boden zu blühen begonnen
hat. Der Erntebeginn wäre, da man 14 Tage zur Blütezeit, 14 Tage
zur Körnerbildung und 14 Tage zur Reife der letzteren rechnet, etwa
Mitte Juli zu erwarten, doch ſind die Witterungsverhältniſſe hierbei
von Einfluß. Von den Tierärzten werden gegenwärtig hier und in
der Umgebung Jmpfungen des Borſtenviehs gegen Rotlaufſeuche vor
genommen. Dieſelben haben ſich bisher vorzüglich bewährt.

g. Collenbey (Kr. Merſeb.), 1. Juni. (Lehrerkonferenz.)
Am Donnerstag fand hier die erſte diesjährige Spezialkonferenz der
Geiſtlichen und Lehrer des Nordbezirks der Ephorie Merſeburg-Land
ſtatt. Lehrer Lehmann-Wallendorf hielt mit den Kindern der Ober
ſtufe eine Muſterlektion über „Bonifacius“. Hierauf referierte Lehrer
Brachmann-Corbetha über das Thema: „Welchen Wert hat der
freie Aufſatz und welche Stoffe ſind als beſonders geeignet für denſelben
auszuwählen An die Lektion und den Vortrag reihte ſich eine
längere Beſprechung, worauf die Konferenz geſchloſſen wurde.

Oſtrau, 2. Juni. (Ordensverleihung.) Dem Fideikommißbeſitzer von Oſtrau, Herrn Kammerherrn und Rittmeiſter Frhrn.
von Veltheim, iſt vom Fürſten von Schaumburg-Lippe das
Ritterkreuz des Schaumburg-Lippeſchen Hausordens zweiter Klaſſe ver
liehen worden.

Kattersnaundorf, 2. Juni. (Ein bedauerlicher Unglücksfal)) ereignete ſich vorgeſtern am Bahnhof Klitzſchmar. Die
14 und 10 Jahre alten Söhne des Gutsbeſitzers Barth hier-
ſelbſt fuhren, wie wie wir in der „Delitzſcher Ztg.“ leſen, mit Geſchirr
nach Klitzſchmar, um ihren von Halle kommenden Vater abzuholen. Jn
der Nähe des Bahnhofes ſcheute das Pferd und ging durch, dabei
ſchlug der Wagen um, wodurch die beiden Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden. Alle beide erlitten Verletzungen, Während ſie bei dem
älteren leichterer Natur ſind, kam der jüngere unter den Wagen zu
liegen und wurde ziemlich erheblich am Kopfe verletzt,
ſo daß er verbunden werden mußte.

Aſchersleben, 1. Juni. (Feuer.) Am erſten Pfingſtfeiertage
nachmittags um 4 Uhr entſtand in der etwa 20 Minuten öſtlich unſerer
Stadt gelegenen Buſchmühle (früherer Beſitzer Kramer) Feuer.
Das dreiſtöckige Mühlengebäude konnte die Feuerwehr nicht retten,
während das vom Feuer bereits ergriffene Wohnhaus gehalten werden
konnte ein jenſeits des Mühlgrabens ſtehendes Stallgebäude brannte
nieder. Die übrigen, getrennt liegenden Gebäude waren infolge günſtiger
ſetndrihtung nicht gefährdet. Die Urſache des Feuers iſt noch un

nt.
W Bibra, 1. Juni. (Elektriſch.) Bis ſpäteſtens 1. September

wird unſer Städtchen elektriſches Licht und elektriſche Kraft erhalten und
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zwar von der Zentrale FreyburgLaucha.
über Golzen und Thalwinkel nach hier. Licht koſtet 40 Pfg. die
Kilowattſtunde, Kraft 15 Pfg.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 1. Juni. (Betriebsſtörung.)
Bei Sollſtedt gerieten zum Umbau beſtimmte Bahnſchwellen und
Telegraphenſtangen in Brand. Der Eiſenbahnverkehr

Die Hochſpannleitung geht

zwiſchen Halle und Kaſſel iſt infolgedeſſen geſtört.
t

h. Cöthen, 1. Juni. Verſchiedene s.) Als Verüber des
Attentats auf dem Friedhofe, wobei eine Frau ſchwer verletzt
wurde, iſt der Arbeiter Lehmann ermittelt. Dieſer hatte wegen eines
ähnlichen Vergehens kürzlich erſt eine Strafe verbüßt, ſo daß ſich der
Verdacht bald auf ihn lenkte. Das unvorſichtige Umgehen
mit Schußwaffen hat hier wieder ein junges Menſchenleben an
den Rand des Grabes gebracht. Jm nahen Großpaſchleben ſchoß
der 16 jährige Sohn der Witwe Schmelzer mit einem Revolver
nach Sperlingen. Um an der Waffe etwas in Ordnung zu bringen,
hielt ſie der Knabe mit dem Lauf gegen ſich gerichtet. Dabei entlud
ſich ein Schuß und die 6 mw-Kugel drang dem Unvorſichtigen in den
Leib, den Darm mehrfach verletzend. Der Knabe wurde ſofort in das
hieſige Kreiskrankenhaus gebracht, doch gilt ſein Zuſtand als hoffnungslos.

F. Raguhn, 1. Juni. (Beſitzwechſel.) Das Hausgrundſtück
des Kaufmanns Günther, Hauptſtraße 216/17 hier, iſt im Wege der
Zwangsvollſtreckung für 32 200 Mk. von dem Ortsſchulzen und Rentier
Friedrich Goßmann aus Kleckewitz erſtanden.

F. Greppin, 1. Juni. (Beendeter Streit. Reicher
Kinderſegen. Waldbrandd.) Die Gemeinde hat jetzt die dem
Eiſenbahnfiskus gehörigen Garten und Eiſenbahnſtraße übernommen.
Das achte Mädchen ließ heute der Schuhmachermeiſter Wilhelm
Schmeißer hier taufen. Die der Kaiſerin angetragene Patenſtelle wurde
von Jhrer Majeſtät abgelehnt. Die hohe Frau hat aber ein Geld
geſchenk von 30 Mk. überweiſen laſſen. Jn dem benachbarten Wolfe
ner Buſch entſtand ein Waldbrand, der jedoch gelöſcht werden konnte,
ehe er größeren Schaden anrichtete. Der Brand ſoll durch ſpielende
Kinder verurſacht ſein,

W. Gera, 1. Juni. Ein nettes Bürſchchen.) Ein etwa
18 Jahre alter Handlungslehrling, der für ſein Haus mehrere hundert
Mark von der Poſt geholt hatte, geriet unterwegs in üble Geſellſchaft,
mit deren Hilfe er das Geld verjubelte. U. a. kaufte er ein Pferd und
fälſchte einen Wechſel über 900 Mark auf den Namen der Firma, bei
der er lernte. Der Polizei gelang es jedoch, das Konſortium dingfeſt
zu machen, ehe die Firma uoch mit dem 900 Mark-Wechſel geſchädigt
werden konnte.

W. Meiningen, 1. Juni. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen) reiſt morgen früh von der Villa Charlotta ab und
trifft am 3. Juni zum Kurgebrauch in Bad Wildungen ein.

Sondershauſen, 1. Juni. (Miniſterwechſel.) Nach
20jähriger Tätigkeit tritt Staatsminiſter Peterſen am 1. Juli in
den Ruheſtand. Beim Landtagsſchluß und bei dem auf die Tagung
des Landtags folgenden Bierabend beim Miniſter ſind nach Mitteilung
der „Dorfztg.“ bereits offizielle Abſchiedsreden gehalten worden.

W. Sondershauſen, 1. Juni. (Weihe eines Erho
lungsheims.) Unter zahlreicher Beteiligung von Technikern
aus allen Teilen des Deutſchen Reiches, der ſtaatlichen und ſtädti-
ſchen Behörden fand geſtern die feierliche Einweihung des hier
errichteten deutſchen Techniker-Erholungsheimes ſtatt.

W. Göllingen, 1. Juni. (Zwei Kinder ertrunken.)
Beim Beaufſichtigen der Gänſe ertrank in der großen Wipper die
achtjährige Tochter des Wächters der Gewerkſchaft „Günthershall“.
Beim Bemühen, die Schweſter zu retten, fand die zwölfjährige
Schweſter ebenfalls den Tod.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Sechster Allgemeiner Deutſcher Erziehungstag. Der

ſechste Allgemeine Deutſche Erziehungstag wurde Dienstag vor
mittag in Weimar durch den Vorſitzenden Schulz-Birkenwerder
eröffnet. Aus den einleitenden Bemerkungen des Vorſitzenden iſt
hervorzuheben, daß Peter Roſegger der Einladung nicht
Folge leiſten konnte, dafür aber in einem langen Briefe ſeine
ſympathiſche Teilnahme an den Zielen des Erziehungstages be-
kundete. Auch das preußiſche Kultusminiſterium ſcheine den Be
ſtrebungen des Deutſchen Erziehungstages jetzt etwas weniger ab-
lehnend gegenüberzuſtehen. Außer den Fortſchritten im Reich ſei
auch in Oeſterreich ein erhöhtes Jntereſſe für die Jdeen des
Deutſchen Erziehungstages unverkennbar. Hierauf begannen die
Vorträge. Profeſſor Dr. Oſtwald- Leipzig ſprach über „Jdealis-
mus und Humanismus“ und Lehrer Tews-Berlin über das
Thema: „Ein Volk, eine Schule, ein Lehrſtand.

D Die 35. ordeutliche Hauptverſammluug des Vereins deutſcher
Zeichenlehrer wurde Dienstag vormittag 10 Uhr im großen Saale
der „Reichskrone“ zu Naumburg a. S. in Anweſenheit von zahlreichen
Mitgliedern aus allen Gegenden Deutſchlands vom Vorſitzenden
Ad. Gut Wiesbaden eröffnet. Nach verſchiedenen Begrüßungsanſprachen
hielt Zeichenlehrer F. Lindemann- Leipzig ſeinen Vortrag über
das Thema „Der Handfertigkeitsunterricht in der allgemein bildenden
Schule“. Jn der ſich anſchließenden Debatte wurde allenthalben die
Einführung des Handarbeitsunterrichts in den Volksſchulen als ſelbſt
ſtändiges Fach verneint und folgende, von BirknerDresden eingebrachte
Reſolution angenommen „Die 35. Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Zeichenlehrer iſt der Ueberzeugung, daß dem Werkunterrichte
in der allgemein bildenden Schule grundſätzlich Raum gegeben werden
muß.“ Zeicheninſpektor Steigerwaldt- München verbreitete ſich in einem
eingehenden Referate über den Zeichenunterricht an den Münchener
Volksſchulen nach der Methode des Stadtſchulrats Kerſchenſteiner
München. Jn der Ausſtellung für Schülerarbeiten waren Lehrgänge,
Klaſſenleiſtungen und dekorative Uebungen dieſer Methode vorgeführt.
Die Ausführungen gaben Veranlaſſung zu einer überaus regen Dis
kuſſion. Hieran ſchloß ſich eine allgemeine Beſprechung des Themas:
„Jſt eine beſondere Jnſpektion des Zeichenunterrichts an Volkeſchulen
notwendig Die Verſammlung einigte ſich auf eine von Grötzſch
Leipzig eingebrachte Reſolution „Die 35. Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Zeichenlehrer ſpricht ſich gegen eine beſondere Jn-
ſpektion des Zeichenunterrichts in der allgemein bildenden Schule aus.
Jede beſondere Fachinſpektion widerſpricht den pädagogiſchen Jdeen und
ſchädigt die Freiheit, Selbſtändigkeit und Einheitlichkeit des Unter
richts in den ihr unterſtellten Schulen. Die Verſammlung hält jedoch
die Einrichtung eines Beirats in einer freiwillig zu benutzenden Stelle
für wünſchenswert,“ Damit erreichten die Verhandlungen ihr Ende.

Sydows Forefather (Beſ.) 1. Lt. v. SchmidtPaulis Cavo Lazzaro (Lt-
Graf v. Schmettow) 2. Hrn. W. Dodels Regain (Lt. v. Zobeltitz) 3.
Tot.: 88 für 10. Platz 38 und 25 für 10. IV. Podbielski-
Rennen. 1300 Mk. Geſt. Unnas Cape Common (Shurgold) 1.
Mr. Rays Prinz Kuckuck (Bullock) 2. Graf C. E. Reventlows Wanderer
(Franke) 3. Platz 27 für 1a. Tot. 14, 18 und 48 für 10.
V. Preis von Gol m. 3000 Mk. Graf Beninskis Blouſe (Raſten
berger) Hrn. R. Herrſchels Mary (Wannoth) Dr. Fr. Bodenſtedts
Eccington (Seiffert) 3. Totes Rennen um den 1. Platz. Tot.: 40
(Blouſe) 16, (Mary) 10. Platz 19, 14 und 18 für 10. VI. Staats
preis 3. Klaſſe. 4500 Mk. Hrn. Wendhofs Swirtigal (Cleminſon) 1.
des Hauptgeſtüts Graditz Kackadu 1 (Bullock) 2. Hrn. H. Walters Reichs
ſtern (Ellin) 3. Tot. 14 für 10. VII. Märkiſches Handicap.
5000 Mk. Hrn. H. Tonns Pennbruder (Raſtenberger) 1. Mr. E. S.
Godfreys Winterkönig (Seiffert) 2. Hrn. Bolz' Blondel 2 (Mertens) 3.
Tot.: 17 für 10.

Der Zentralausſchuß für Volks- und Jugendſpiele in
Deutſchland wird vom 2.-5. Juli in Gleiwitz ſeinen L. Kongreß
abhalten. Wie in den Schulen der Spielbetrieb ſchon faſt überall
geregelt iſt, ſo iſt es charakteriſtiſch für den Regierungsbezirk Oppeln,
daß auch die ſchule ntlaſſene Jugend und die jungen Arbeiter in
weitem Umfange zu Spiel und Sport herangezogen ſind. Ueber dieſe
Entwickelung in dem Regierungsbezirk Oppeln wird der Leiter dieſer
ganzen Bewegung, Herr Oberregierungsrat Dr. Küſter-Oppeln, auf
dem Kongreß ein anſchauliches Bild entwerfen der Generalmajor und
Brigadekommandeur Herr Neuber-Oſtrowo wird über die Bedeutung
dieſer Leibesübungen für die Wehrkraft des deutſchen Volkes ſprechen
ein anderer Redner wird über die Bedeutung des Wanderns auf
Grund eigener langjähriger Erfahrungen ſich äußern, das als alte
deutſche Volksſitte jetzt überall zu immer weiterer Entwickelung auf-
ſteigt, und ein vierter Redner endlich wird darlegen, wie hier die Ver-
treter von Turnen, Spiel und Sport in eng verbundener ſozialer
Gemeinſchaft auf das innigſte zur Förderung der Volkswohlfahrt
zuſammenwirken. Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes, Herr Ab-
geordneter von Schenckendorff, wird bei der Begrüßung ein
leitend auf die hervorragende Bedeutung Oberſchleſiens für die Ent-
wickelung der Volks und Jugendſpiele hinweiſen. Es kann daher nur
auf das angelegentlichſte zum Beſuch des Kongreſſes eingeladen werden.
Der Zutritt ſteht jedermann frei. Weitere Programme ſtehen bei dem
Geſchäftsführer, Herrn Hofrat Profeſſor Raydt, Leipzig, Löhr
ſtraße 3/5, koſtenlos zur Verfügung. Herr Oberſtadtſekretär Mühlig in
Gleiwitz wird Wünſche in Bezug auf Unterkunft gern entgegennehmen.

t Der große Preis der Jnduſtrie wurde in den beiden Pfingſt
feiertagen über eine Strecke von 505,1 km als große Radfernfahrt von
71 Mann gefahren und brachte dem Brennaborrade den erſten Preis.
Auch der dritte, fünfte und ſechſte Preis in der Zuverläſſigkeits-Fernfahrt
Berlin--Köln, die gleichfalls zu Pfingſten ſtattfand, über 643,5 km
führte und 125 Startende ſah, wurden auf Brennabor, dem leichtlaufen-
den und dauerhaften Tourenrade, gewonnen.

Landwirtſchaftliches.
r Von der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

in Leipzig. Aus allen deutſchen Gauen, mit alleiniger Ausnahme Württem
bergs und der Reichslande, wird die landwirtfchaftliche Ausſtellung mit
Tieren beſchickt ſein. Angemeldet ſind 111 Pferde der deutſchen Edel-
zucht und 234 Pferde der kaltblütigen Schläge, es überwiegen die
Belgier der Provinz Sachſen und der Rheinprovinz, in welchen Landes-
teilen die Zucht des ſchweren belgiſchen Pferdes in beſonders hoher
Blüte ſteht. Bei den Rindern ſind ſo ziemlich alle hervorragenden
deutſchen Raſſen vertreten, entſprechend der Lage Leipzigs als Aus
ſtellungsort treten die Höhenſchläge mit 216 Tieren, gegenüber den
Tieflandsrindern mit 730 Vertretern, erheblich zurück das ſchwarzbunte
Tieflandsvieh iſt allein mit 547 Tieren ausgeſtellt. An Schafen,
Merinos und Fleiſchſchafen werden 858 Stück zur Stelle ſein, darunter
auch einige Vertreter der aſiatiſchen Karakulraſſe, von deren gleich nach
der Geburt getöteten Lämmern man das wertvolle Perſianer Pelzwerk
gewinnt. Unter den 669 Schweinen befinden ſich 300 veredelte Land
ſchweine, 200 Edelſchweine, der Reſt beſteht in unveredelten hannover
ſchen, Braunſchweiger, Meißener und Ronneburger Landſchweinen und
Berkſhireſchweinen. Hervorragend beſchickt iſt die Ausſtellung mit der
„Kuh des kleinen Mannes“, mit Ziegen unter den 290 Tieren be
finden ſich 135 weiße Ziegen, hauptſächlich aus dem Großherzogtum

Heſſen, und 155 bunte Ziegen, namentlich aus der Provinz Hannover
und dem Königreich Sachſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Juni. „Andaluſia“ 29. Mai Dover paſſ. „Cleveland“ 31. Mai
Dover paſſ. „Calabria“ 31. Mai von San Sebaſtian ab. „Alle-
mannia“ 30. Mai in Havre an. „Chriſtiania“ 30. Mai von Suez
ab. „Brisgavia“ 31. Mai in Cochin an. „Armenia“ 30. Mai
von Cuxhaven ab. „Braſilia“ 31. Mai in Penang an. „Polyneſia“
29. Mai Fernando de Noronha paſſ. „Silvia“ 29. Mai in Yoko
hama an. „Prinz Oskar“ 30. Mai in Montreal an. „Troja“
30. Mai in Plymouth an. „Sicilia“ 31. Mai nach Havre ab.
„Senegambia“ 31. Mai nach Taku ab. „Virginia“ 30. Mai in
St. Thomas an. „Scandia“ 31. Mai nach Schanghai ab. „Etru-
ria“ 29. Mai auf der Elbe an. „Danig“ 30. Mai auf der Elbe
an. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 29. Mai nach Hamburg ab.
„Blücher“ 1. Juni Lizard paſſ. „Nicomedia“ 31. Mai in Suez
an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 1. Juni in Santander an. „Ambria“
31. Mai von Port Said ab. „Patagonia“ 29. Mai auf der Elbe
an. „Pontos“ 30. Mai auf der Elbe an. „Parthia“ 30. Mai in
Ceara an. „Suevia“ 31. Mai in Hankow an. „Sardinia“
31. Mai in Colon an. „Sithonia“ 31. Mai in Tſingtau an.
„Slavonia“ 1. Juni von Suez ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
1. Juni. „Prinz Waldemar“ Sonnabend von Hongkong ab.„Oldenburg“ Sonntag in Hongkong an. „Tübingen“ Sonntag in
Montevideo an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von Bremer-
haven ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremer-
haven an. „Bülow“ Dienstag in Genug an. „Königin Luiſe“
Dienstag von Gibraltar ab. „Halle“ Dienstag St. Vincent paſſ.
„Würzburg“ Dienstag in Gibraltar an. „Therapia“ Dienstag

„Preußen“in Cataniag an. „Sachſen“ Dienstag in Catamia an.
Dienstag in Oueſſant an.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentner Hermann Spormann zu

Jlſenburg im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode dem Privatier Adolf
Arnold zu Droyßig im Landkreiſe Weißenfels, dem Gemeindeſchöffen
Franz Joch zu Gorenzen im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Bezirks-
boten und Vollziehungsbeamten Wilhelm Reuße zu Kölleda im Kreiſe
Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Oberpoſtinſpektor
Kutſche in Erfurt wurde zum Poſtrat ernannt. Die Kreis-
arztſtelle des Kreiſes Merſeburg mit dem Ametgsſitz in Merſe
burg iſt zu beſetzen.

Sport unb Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald. Dienstag, 1. Juni. I. Eich

kamprennen. 5000 Mk. Fürſt Hohenlohe Oehringens Saraſate
(Cleminſon) 1. Hrn. P. Pakheiſers Donner 3 (Bullock) 2. Geſt. Unnas
Salon (Radke) 3. Tot.: 23 für 10. Platz: 13 und 14 für 10.
II. Krumme Lankerennen. 3800 Mk. Hrn. Orbergs Forelle
(Ellin) 1. Geſt. Unnas Zeppelin (Radke) 2. Hrn. U. v. Oertzens Peone
Warne 3. Tot: 49 für 10. Platz 18 und 16 für 10. III. Tier
garten-Jagdrennen. Ehrenpreis und 6000 Mk. Lin. von

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Juni
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage ebot Hansa-Silbarberg 3590 3575

Adler- Aktien 4712 (812 Hattorf-Vorr.-Artien 105 106
Adler-Vorz.- Aktien 78 800 Heldbarg-Antien 7320 [7414
Adelfgläct, abgest. Ant. 540 5620 heldrangen l. 1490 1520Alerxandersball 8500 8600 eldrungen Il 1440 1480
Bruckdorf-Nietlaben Hermann 1880 1920Beienrode 540 5600 Humbpelidt 1400 1500Bismaräshall- Aktien 35 3624 Immenrode 3675 3750
urbach 12650 13000 Johannasheall 3750 3880Carizfund 7200 7350 lwöäwigshall 792 80 90nun 440 475 Krügerzhall-Attien volle 89 i 902
Dezdemons 7100 Volſteshall 580 620Deutsche Kali-Attien 1165 117912 Neu-Bleicherode-Akt, 106 v 108
Deutschland. 4050 41 Nerdhbäuser Kali- Aktien 95 96Einigteit 6120 6200 Braunkohlen 1725 1750Emilerhell I Beihenberg 1900 1960Friedrichzhall-Aktien. 1042 10592 Sachren-Neinat 4250 4300
Glückanf-Sonderrhauzen 17200 18200 Salzmünde 3000 3050Greoszderren von Sachen 6700 6850 Aegiied 4225 4275ün n 37765 3850 Heiligenroda 1750 1800
Hanvor, Hali- Aktien 36 39 Teutonia Akt. 156 160Tendenz fester.



Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Saatenſtand Mitte Mai 1

bezirk Merſeburg, R 8Saalkreis. Vegutachtint ern(Noten): 1- ſehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchn s

4 gering, 5 ſehr gering.

rchſchnitts An zahl der von den Vertrauensr noten für den männern abgegebenen Noten

Staat Reg Seit 1 1/2 2 2/3] 3 3/4 4 4/8 5

Winterweigen 3,81 8,4 2 1195 172
Sommerweizen 2771 2, 773 7 1
Winterſpelz(Dinkel)] 277 u ben ba be e b ben b uWinterroggen 3,1 3,22 3 2 76 2Sommerroggen 3,0 2,7 u n be u e n b e
Sommergerſte 2,881 2,6 9 2 8 1
afer 2,88 2,66 7 2 10 1rbſen 2,91 2,4 -10 3 1Ackerbohnen 2,771 2,4 4 1Wicken 251 27 aKartoffeln 12,9 2,8 e u e en on u a nuckerrüben 2,9 2,6 11 1interraps und

Rübſen 3,61 3,5 3 2 2Flachs (Lein) 2,9 2,8 mblbdlbbedblbud bed bee
lee 3,0 3,1 1 1 11 4 1 1Luzerne 2,9) 2,8 11 14 1 m 1Wieſen mit künſt
licher Be (Ent)
wäſſerung 3,0 28Andere Wieſen 3,4 3,0 1 1 10 3 2

Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt.
Dr. RlenexK, Präſident. [8706

Bekanntmachung.
Jm Monat Mai ſind folgende Gemeindebeamte gewählt

bezw. wiedergewählt und von mir beſtätigt worden
a2) als Gemeindevorſteher:

Gutsbeſitzer C. Säuber
8 Carl PrinAmtsSekretär Wilhelm

lich in Mitteledlau,
in Groitſch,
lrich in Wörmlitz,

Domänenpächter Otto Beyſe in Petersberg;
als Schöffen

Gutsbeſitzer

Zimmermann Hermann

ermann Weiſe in Groitſch,
bert Oemiſch in Rab

Hübner in
Shhwenzt

e) als ſtellvertretende Schöffen
Barbiera LeibnHäusler

er in Oſendorf,
ilhelm Kappe in Burg i. A.;

4) als Nachtwächter
Arbeiter Friedrich Jüdicke in Hohen.
Halle a. S., den 1. Juni 1909.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 7653. von KrosigK. [8707
Bekanntmachung.

Die Firma Büsſcher K Hoffmann in Büſchdorf
beabſichtigt auf ihrem daſelbſt belegenen Grundſtücke Blatt 46

38Parzelle 73 eine Apparatur zur Entwäſſerung und
Entölung von Teer aufzuſtellen.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs
gewerbeordnung und Nr. 18-—20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent
haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus-
fertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
Friſt können Einwendungen in
gebracht werden.

dem Verfahren nicht mehr an

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

Sonnabend, den 19. Juni d. Js.,
vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 27. Mai 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2206 K. A. von KrosigkK. [2626

Amtliche
Bekanntmachungen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Gewächshaus

konſtruktionen nebſt Herſtellung
der Anſtriche und Verglaſungen,
ſowie der Warmwaſſerheizung zum
Neubau der Stadtgärtnerei ſoll im

Wege der Wettbewerbung in vier
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch,
den 23. Juni 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im
Zimmer Nr. 11 des Hochbau-
amts,
ſicht aus. Die Verdingungsunter
lagen können auch r
Einſendung von' 2,50 Mk. bezogen
werden.

Halle a. S., den 1. Juni 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Aprikoſenplantage
ſowie der ganze Obſtanhang des
Gutes Zabenſtedt ſoll Diens
tag, den 8. Juni, nachm. 5 Uhr
hizr im Gaſthof öffentlich ver
ſteigert werden. [26

Zabenſtedt, den 1. Juni 1909.
Die Gutsverwaltung.

Marktplatz 20, zur Ein

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 4. Juni d. Js.,

von 9 Uhr vorm an findet
in unſerem Fand ureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von n
ſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt.

Zwiſchen 12 und 1 Uhr
mittags kommt ein Jagd-
gewehr (Zwilling) und ein
beſchädigtes Fahrrad zum
Verkauf. [8684Königliche Eiſenbahndirektion.

Lärgeben-Verpaehtung,

Der reichliche Kirſchenanhang
frühzeitige ſowie auch ſpäte

der Gemeinde Thalwinkel (Stat.
Kirchſcheidungen) ſoll Dienstag,
den 7. Juni, nachm. 3 Uhr
im GemeindeGaſthauſe zu Thal
winkel öffentlich meiſtbietend gegenſofortige Barzahlung verpachtet

werden. Bedingungen im Termin.
Thalwinkel, den 30. Mai 1909.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Freitag, den 4. Juni, nach

teiheran denen
feim Baumeye

22 meiſtbietend verpachtet werden.
Canena, den 31. Mai 1909.

Der Gemeindevorſtand.

Ständi
Mittel zur Vertilgung

mittel bezeichnen.“

Strohhalme, welche ungefähr bis zur
abgeſtrichen waren, kreuzweiſe eingelegt.

überall verendete Tiere. eſixupteiges überzeugt hatte, haben denſelben auf meine
24 Landwirte in beſonders ſtark von

tztiere.

Nachdem ich

Seit 20 Jahren
radikale Hamstervertilgung

mit Freybergs Rattekal
VWortſchutz für Freybergs Phosphorſirupteig.

verbeſſert. Haltbarkeit faſt unbegrenzt, zurzeit das ſicherſte und wohlfeilſte
der Hamſter. r im Gebrau

vollkommen gefahrlos für Menſchen und e
Sschirmer- Neuhaus in verſchiedenen landwirtſch. Zeitungen:

„Die zweifellos beſten Reſultate habe ich mit
in Freybergs Fabrik in Delitzſch) erzielt. Jn jeden Hamſtergang wer

älfte in den Phosphorſirupteig eingetaucht und
Mit einem Kilogramm (1 kg 3,00) kann man

bequem 100 Hamſterbaue belegen, der Erfolg iſt großartig. Meiſt liegen die Hamſter
tot im Ausgang, häufig im freien Felde, und ergaben auch angeſtellte

mich von der Zuverläſſigkeit des

bei richtiger Anwendun
Bereits im Frühjahr 1901 ſchrie

hosphorſirupteig per

hosphor
Veranlaſſung im Herbſt 1900

Hamſtern befallenen Gegenden angewendet. Von
dieſen ſchrieben 21, daß ſie von der Wirkung des Giftes ganz außerordentlich zufrieden
geſtellt waren drei hatten das Gift zu ſpät erhalten.
mit voller Ueberzeugung als das beſte und wohlfeilſte

kann mithin dieſes Präparat
Sanſtervertitgurge

[2619

1 Kg-Doſe 3,00 Mk., 3 Doſen franko 9,00 Mk.,Kg- Doſe 1,60 Mk., 6 Doſen franko 9,60 Mk.
Freybergs Hamsterpatronenm zum Erſticken der Hamſter im Bau,

10 Stück 2,00 Mk., 35 Stück franko 7,00 Mk.
Freybergs Hamstertablettenm zum Verteilen von Schwefelkohlen

ſtoff im Bau, 100 Stück 2,00 Mk., 300 Stück franko 6,50 Mk.
Schwefelkohlenſtoff zum Tagespreiſe.

V Vorrätig in ApotheKen und Drogerien, W ſonſt direkt ab

Freybergs Fabrik in Delitzsch
Gegründet 1888. Fernruf Nr. 15.

ttwoch, den 9.

Beeſenſte tation

Bernhard Nette
Beeſenſtedt, den 30. Mai

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am
Mi Juni d. Js., nachm. 3 Uhr,im Miüttendorf'ſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen

ſofortige verpachtet werden.
t iſt er a getſtedter Eiſenbahn.

909.

Martin Nette.
[8686

Rennſchlitten,
3 Laſtſchlitten,

Donnerstag, den 10. Juni 1909.

Grosse Vieh- und Invenfar Auktfion
auf Kammergut Kostenhain bei Blankennain (Thür.).

Zug von Weimar ab 6* früh, an in Slankenhain 82.

Donnerstag, den 10. Juni 1909, vormittags 10 Uhr

ſoll auf Kammergut Koſtenhain das geſamte lebende und
tote Juventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verkauft werden. Es ſtehen zum Verkauf:

8 Pferde (Zuchtſtuten), 2 Stutfohlen, 1 Simmenth. angek.
Bulle, 12 Simmenthaler Kühe (Herdbuchtiere), 2 Simmenthaler
Bullen, 4 Kälber, 3 Rinder, 12

8 Ackerwagen,
13 Sackſche Pflüge, Dreiſchare, Kultivatoren,

eiſerne Eggen, Eggen mit Holzbalken, Wieſenegge, 2 Ringelwalzen,
1 Zimmermanns Bergdrill, 1 Binder, 2 Gras mäher, Schlepp
harke, Hackmaſchine, Viehwage, Krümmer, Jätepflüge, Trieur,
Klappern, Windfege, Kartoffelroder, Ackerſchlichte, Obſtdörre,
Schrotmühle, Dreſchmaſchine mit ſtarkem Göpel, Häckſelmaſchine
mit Göpel, Kreisſäge, 2 Zentrifugen, Molkereigeräte, Hausgeräte,
Geräte für Federvieh, Schafraufen, Tröge, Horden, Stellmacher
und Schloſſerhandwerkszeug, Handgeräte an Spaten, Senſen,
Gabeln, Schaufeln und ſonſtige Wirtſchaftsgeräte. Das geſamte
Jnventar iſt in gutem Zuſtande. l

K. Rödol, Halle-Saale, Königſtraße 27 I.
Donnerstag, den 10. Juni 1909, vormittags 10 Uhr.

1 Eber, Kutſchwagen,
Rollwagen, 1 Jauchenwagen,

8693

Auktion.
Jm ltrage der Firma M. Bach-

rach Sohn in Kaſſel und für Rech-
nung deſſen, den es angeht, ver
ſteigere ich im Wege des Selbſt
hülfeverkaufs

Freitag, den 4. Juni 1909,
vormittags 9 Uhr

in dem Ende Scthmiedftraße,
an der Thüringer Bahn be-
legenen Speicher der Firma
August Mann hierſelbſt
brutto 10020 u getrocknete

Prennereitreher in Sächken
öffentlich meiſtbietend gegen Bar

zahlung [8696Kiehntopf, Geriqhtsvollzieher,
Halle a. S., Hordorferſtr. Ia.

Strickmaschinen
liefert billigſt P. Kirzen, Döbeln 32.

Neuerbaute

hochherrſch.
e in vornehmer Lage,
jeglicher Komfort und luxuriöſe Jnneneinrichtung,

zu verkaufen. Offerten unter Z. C. 402 an die Exped. d. Ztg

KirſchenPerpachtung.

S Gartenschläuche
und Zubehörteile,

wo Keine Wasserleitung, billige

m Gartenspritzen. V
A. Binder, Halle a. S.

Fernsprecher 556.

[2478

ansſelderetr. 9.

Villa nit Garten

Die zur Domäne Wendelſtein
gehörige diesjährige Kirſchen-
nutzung ſoll

Mittwoch, den 9. Juni,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt meiſt
bietend verkauft werden.

Ritterguts Verpachtung.

fels wird am 1.
Rittergut Schkortleben bei Weißen

Juli 1910 pacht
frei. Bewerbungen an Hauptmann
Scharf vonGauerstaedt, Schkortleben

Die am I. lulj 1909 t
Zinsscheine unserer Pfanq
Kommunal Obligationen

en anbekannt gemachten StellenBerüin, den 25. Mai 1997 el

Preussische
Hypotheken- Aktien -Banh,

Paul Haver,
ingenieur,

Halle a. S,

Drahtzaun u. Gitterfabrix

Fernruf 3189

2d

fabrizieren
Drahtgeſlechte, Geweb

komplette Einzäunungen,

Sthutgitter, Siebe um.
Preisliſten gratis und franko,

R. Munder, Halle Trotha,.
Sehr preiswert

2 Paar gute, geſun
hannöverſche

Wagenpferde,
auch Kutſchwagen u. Geſchirr,

zu verkaufen
e

mobils.
Domänenrat Meyer,

Friedrichswerth (Gotha).

wegen Anſchaffung eines Auto-

ils [2542

Saalwerderſtr. 7. Teleph. 3522,

BlIüthnerflügel,
ſtatt

f. 500 Mk., Kaps lü el, t derhalten, f. 900 Mk., gen

Bechſteinflügel, gut erhalten, fü
600 Mk. zu verkanfen ev.

Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

kräftige

altem Saugfohlen,
weil überzählig,

Brehna.Fernſpr. Nr. 42 Amt Roitzſch

Zwei mittelſchwere

Arbeitspferäe,

verkauft,
708 neu 2350 Mk. koſtete, iſt wegzugs870

H. Boyde, Milchviehhandlung, halber für den ſehr billigen Preis

läßt zum Zeichnen von Wäſche

weißem Band) II. Sechnese
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84,

ünfishri b 5darunter eine Sie is Wochen Blüthnerflügel,
wenig geſpielt, noch wie neu, welcher

von 1350 Mk. zu verkaufen. Geſl,
Off. u. R. 14276 an hHageen-

zirka

90 Jährlingsböcen
meiner fleiſchreichen Merino-
Herde beginnt [2615

Montag, den 5. Juli,
vorm. 11 Uhr.

Wagen auf Verlangen Stat.
Wolkramshauſen. Verkaufs
Verzeichnis wird auf Wunſch vor
dem Verkauf überſandt.
Züchter v. Neetzow, Stralſund.

RocKstroh, Kgl. Amisrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

W Prima fette WSchafe und Lämmer
verkauft einzeln u. in größ. Poſten

Rittergut Hrachſtedt
(Saalkreis). [8673

Ca. 150 Merzſchafe W
W u. einige Ldg. Kartoffeln
verkauft, pflaſtermüde Pferde
nimmt auf Weide [2520

r

euhaus bei PaupitzFernſprecher Delitzſch 67.

Selten sehnönes Gut (estpr.)
von 800 Mrg. 600 Mrg. Weizen
boden, 50 Mrg. Wieſe, 50 Mrg.
ſchlagb. Buchenwald, 100 Mrg. fiſch
u. krebsreich. See. Herrlich romant.

Lage. n S
Jnv., Da r „iſt w. Todesf.ſof. verkäufl. Anz. ötos Mk. Ausk.

ert. M. Sorgatz, Flatow, Westpr. (8162

Größere Quantitäten

Stroh
ſofortige und Sommer Lieferung

zu kaufen geſucht.
Gefl. Offert. unt. S. S. 7636 an
Rudolf Mosse, Stuttgart.

Merinofleiſch
ſchaf u. Oxford-
ſhire Stamm-

ſchäferei
Salzfurth,

Telephon, Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provi
Sachſen Der Bockverkau
iſt eröffnet. Züchter: Laraß,
Berlin. Osterland.
Pferde zum Schlachten

uft jederzeit und zahlt höchſte
[8670Preiſe

R. Thurm,
Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Der freihändige Verkauf von

otein Vogler A.-G., Halle erbeten.

Gaſthof.
Ein an verkehrsreich. Landſtraße,

der einzige im Orte, ſchön er
ieſe,Gaſthof, 26 Morgen Feld,

Saal,
maſſ. Gebäude, 50 J. ein Beſitzer,iſt veränderungsh. ſofort zu ver

kaufen. Preis 60 000 Mk. Off.
unter Z. J. 407 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8066
Beſſ. KonſttürenGeſchäft,
Hauptſtr., ſofort zu verkaufen. Off.
u. Z. c. 421 an die Exped. d. Ztg.

Umzugshalber verkaufe einen
ut erhaltenen, ſich leicht fahrenden

andauer r Breakwagen
mit abnehmbarem Verdeck, für acht
Perſonen ausreichend.

ittergut Gerbſtedt.
E. Hufeland.

Zu verkaufen:
Rappſtute,öjähr,,
1,66 w, Stern, hint.
w. gefeſſ,2100 Mk.,
Fu Sſtute, 105,

1,79 m, 1100 Mk. Beide vorzügl.
eritten, ſehr flott, auch als
amenpferde gegangen, fromm

und abſolut ſcheufrei. Auskunft
erteilt Moutoux, Vizewachtmeiſter,
5. Batt. Mansf. Feld Art.Regts.
Nr. 75, Halle a. S. [8688

70 Hammellämme r

verkauft [2620Amt WMiauderode b. Nordhauſen.

Kräftige Strohseile,
9 10 Pfund ſchwer, empfiehlt jetzt
nochm. 43 Pfg., in 14 Tag. bedeutend

teurer. Bezirks- Anstalt
Muldenhütten (Sa.)-

Geldverkehr.
350 000 Mark

will ich in Poſten nicht untee et auf Ackerhypothek zu
4 o lange Jahre unkündbar ſofor:
oder verleihen. Geſuche
unter S. 52 A55 an Haasen-
stein Vogler A-r7Magdeburg erb.

drieko ding x

bereits vom [5. un 1909 Verden
den trübe

Patenthurean

Merseburgerstr. I61. el ho, so

mden u in
alle 2. S., Friedrich e

2600
k,

wenig geſpielt, noch wie nen.1660 Mk. fur 1309
Blüthnerflügel, tadellos erhalten

echſtein
fl ca haen
g. vermieten. 5 Jahre Garantie
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u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

sphaltkeg bahn, gr. Garten,

zp reis
An ſche

wer (tä gl. d

(giftoſtel

84 ihn
e

indern auf

zrien fällt

wird, e m p

herun

Es t
legran

ch den beſ

D

Den

ürlich der

z Krieger

iglieder

ſten zu n

ingsbezi
pdes-Krie

em ſoebe

ihr 1908

In lleber
ndes Krieg

giehungswei

miſſion
ten Erklä

lommen fr
ihrer geſa
offiziöſe

Anfang d

ſere Kame!

ten Paro

lbem Mitg
pkratiſcher

in aller
ihre gelob

zu bloß

n als ſa
voden ih

härft und

hungen

ingen, geg

wenn er
ue gelobt
Heuchler

n der Ueb

recht begel

Kriegerv

I. März
dem ge
gen Neun

Reichsre.

er Verff


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 253.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






